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Die Erklärungen v. Poderoils.
Die in der bayerischen Abgeordnetenkammer stattgefun-

Lene allgemeine politische Debatte hat namentlich durch die
hierbei abgegebenen programmatisch gehaltenen Erklärungen
des Ministerpräsidenten Freiherrn v. Podewils einen höheren
Schwung und eine größere Bedeutung erhalten . Die Dar¬
legungen des leitenden bayerischen Staatsmannes bezogen
sich hauptsächlich auf das Verhältniß Bayerns zum Reiche und
zum führenden Bundesstaate Preußen , ihnen kann mit Ge-
nugthuung entnommen werden, daß gegenwärtig die Bezie¬
hungen zwischen Bdünchen und Berlin durchaus ungetrübte
sind, und daß von den gegenseitigen Verstimmungen , wie sie
das bekannte Swinemünder Kaisertelegramm an den Prinz¬
regenten Luitpold zweifellos nach sich gezogen hatte, nichts
mehr übrig geblieben ist. Freiherr v. Podewils hat ausdrück-
lich betont, wie durchdrungen sowohl der Kaiser wie der
Reichskanzler ist von der Ueberzeugung, daß die Rechte der
Bund es fürsten und der Bundesstaaten nicht beeinträchtigt
werden dürfen. Wenn der bayerische Ministerpräsident die
Ernennung des Herrn v. Stengel zum Schatzsekretär als Be-
weis für die Gesinnungen der Reichsregierung anführte , so
zeigte sich damit, welch glücklicher Griff mit der Ernennung
des bayerischen Bundesrathsbevollmächtigten in nationalpoli¬
tischer Beziehung gethan worden ist. Daß die bayerische Re¬
gierung an keiner Verantwortlichen Stelle unitarischen Be¬
strebungen begegnet, erleichtert ihr ohne Zweifel die rückhalt.
ckose Entschlossenheit, Bayern im Verbände des Reiches mit
möglichster Aktivität an allen politischen Aufgaben Mitarbei¬
ten zu lassen.

Das Ministerium Podewils nimmt lediglich reale Jnter-
essen wahr, indem es Bayern durch regste Theilnahme an der
gemeinsamen Arbeit des Reiches vor Vereinsamung schützt.
Freiherr v. Podewils hat aber keinen Zweifel darüber ge¬
lassen, daß er der Erfüllung dieser Ausgabe nicht nur aus nüch-
terner Berechnung der Nützlichkeit, sondern auch willigen Her¬
zens mit der Freudigkeit des Patrioten dient. Hierfür legt
namentlich die Wärme Zeugniß ab, mit welcher er der Ver¬
dienste der beiden Männer gedachte, die Jahrzehntelang die
glücklichsten Beziehungen zwischen dem Reiche und Bayern un.
terhalten haben : Der Herr Gras Crailsheim und Graf Ler¬
chenfeld. Hierfür legt ferner der Hinweis darauf Zeugniß
ab, daß Bayerns Stellung gegenüber dem Auslande um so
angesehener sei, je geachteter das Königreich Bayern inner¬
halb de sReiches durch lebendigste Theilnahme an der Lösung
cher im Reiche gestellten Ausgaben dastehe. Diese Erklärungen
des Nachfolgers des Emsen Emilsheim im Amte des bayeri¬
schen Ministerpräsidenten können von allen, welche ein gutes
Berhältniß zwischen der Reichsregierung und der preußischen
Regierung einerseits, der Regierung des zweitgrößten deut-
schen Bundesstaates  andererseits als ganz im Interesse einer

Mittwoch, 1»m 2 i. Oktober 1903.

gedeihlichen Weiterentwickelung der deutschen Gesammtange.
legenheiten liegend erachten, gewiß nur mit Befriedigung be¬
grüßt werden.

Es hat ja während der letzten Jahre nicht an mancherlei
Zwischenfällen gefehlt, welche die Annahme nahe legten, daß
zwischen Berlin und München nicht alles in Ordnung sei, daß
es da im Gegentheil so manches Unerquickliche und Verdrieß¬
liche gebe, und es ist in der That auch nicht zu bezweifeln, daß
derartige preußisch-bayerische Verstimmungen zu gewissen
Zeitpunkten mehr oder weniger ausgeprägt vorhanden ge¬
wesensind. Ebenso gewiß ist indessen, daß heute wieder unge¬
trübte freundschaftliche Beziehungen zwischen Berlin und
München herrschen, darüber haben die Erklärungen des ® i<
nisterpräsidenten von Podewils volles und erfreuliches Licht
gebracht, und es steht darum von der Aera Podewils zu er-
warten , daß sie nur zur Stärkung des jetzigen loyalen und
klaren Verhältnisses Bayerns zu Preußen und zum Reiche bei¬
tragen wird.

Vom Reichsgericht
Die außerordentlich große Umgestaltung , die unser Zivil¬

und Rechtsskiozetz infolge der Einführung des Bürgerlichen
Gesetzbuches erfahren hat, kann selbstverständlichbei der Fm-
ge der Wiederbcsetzung des Reichsgerichtspräsidiums nicht
außer Betracht bleiben. Diese Rücksicht trat um so mehr in
den Vordergrund , als es üblich ist, daß der Chef-Präsident des
Reichsgerichts neben seinen eigentlichen Präsidialgeschäften
die Leitung eines Civil-Senates übernimmt . Demgemäß ist
auch, wie der „Leipz. Gen.-Anz." hört , im Reichsgericht selbst
der größte Werch darauf gelegt worden, daß das Präsidium in
die Hand eines Mannes gelegt werde, der mit der Entwickel».
ung und den Intentionen der neuen Gesetzgebung so vertraut
ist, daß ihm auch die Senate des Reichsgerichts ohne Weiteres
eine beachtenswertheAutorität in den einschlagenden Rechts¬
fragen beizumessen geneigt sein würden . Die Zahl der Män¬
ner, die unter diesen Umständen für die Besetzung der Stelle
in Betracht kommen konnten, war daher naturgemäß nicht
groß, und unter ihnen trat der neu ernannte Präsident noch
dadurch besonders hervor, daß ihm seine langjährige Behänd-
lung der Angelegenheiten des Reichsgerichts im Reichs-Jusüz-
amte mit den Zuständen und Resorminteressen dieses Gerichts¬
hofes aufs genaueste bekannt gemacht hatte . Das Reichsge¬
richt befindet sich zur Zeit zweifellos in einem Uebergangssta-
dium, hervorgerufen durch die Rechtsentwickelung einerseits
und andererseits durch die über die Maßen große Zunahme
aller Geschäfte in Civil- und Strafsachen . Daß die bestehen¬
den Zustände in Voraussicht ihrer weiteren Entwickelung auf
die Dauer nicht haltbar sind, ist jetzt wohl allgemein anerkannt
und die Zeitungen sind voll von Vorschlägen, wie hier zu Hel-
fen wäre. Die vier Strafsenate vermögen schon jetzt seit Iah.

Was der Staatsanwalt erzählt.
Skizze von M. A. v. M a r ko v i c s.

(sSchluß.) (Nachdruck verboten.)'
Graf Bela hatte sich, betäubt und das Entsetzliche kaum 8

fassend, willenlos verhaften lassen. Jetzt beteuerte er in den 1
bewegtesten Worten seine Unschuld — umsonst, kein Mensch
glaubte ihm, als er deponierte, daß er diesen Revolver nur
gekauft, um einen Selbstmord zu begehenI Daß ec zur Zeit
des Verbrechens in dumpfer Verzweiflung durch den Park
geirrt , daß sein Bruder ihm in der Kreuzung der Alleen
plötzlich in die Arme gestürzt sei, während er selbst seine
Waffe im Entsetzen zu Boden warf.

Es war umsonst! All seine Beteuerungen halfen ihm
nicht: Niemand glaubte an seine Unschuld. Es waren der
gravierenden Momente zu viele, und ich selbst war keinen
Augenblick' im Zweifel, daß der bisher leichtsinnige junge
Lebemann das Verbrechen begangen.

Nach langem, langem Prozesse wurde Graf Bela Cs.
seines Ranges und seiner Titel verlustig erklärt , sein Per-
mögen konfisziert, und er selbst — „als des meuchlerischen
Brudermordes schuldig" — bei der Schlußverhandlung
als „infam" — wie man damals sagte — zum Galgen ver-
urteilt.

Der Angeklagte brach bei Verlesung des Urteils be-
wußtlos zusamrnen und mußte aus dem Saale getragenwerden.

Die Gnade des Monarchen wandelte die Todesstrafe durch
den Galgen in lebenslängliche Kerkerhaft um. Die Affaire
hatte viel Staub aufgcwirbelt und besonders die hochade-
ligen Kreise peinlich berührt. Doch — das Zeitcnrad rollt
weiter und die Menschheit vergißt — andere, neuere Ein¬
drücke verwischen das Vergangene und Gewesene.

Etwa fünf Jahre später fingen die Panduren im Temeser
Komitate eine große, schon lange gefürchtete Räuberbande,
und endlich auch den Anführer derselben, den lange gesuch-
ten „Fekete Janos " — zu deutsch: schwarzer Johann . Die
Verbrechen, Diebstähle und Morde wurden ihm zu Dutzenden
vachgewicsen, teils verrieten sie die Mitglieder seiner eige¬
nen .Bande, im guten Glauben, damit das eigene Leben zuretten.

Ich sehe ihn noch vor mir , den „Fekete Janos ", wie sie
rhu m Ketten daher brachten und vom Wagen warfen wie
einen Hund. Er war ein wilder, glutäugiger Mensch, mit
braunem Zigeunerteint , langem, lockigen, schwarzen Haupt-
haar und der Gestalt eines Herkules. Er nahm seine ver-
lorene Sache mit der größten Kaltblütigkest und Rohest
auf, und setzte den ganzen Gerichtshof mit seinem Sarkas-
mus, ja seinem ungewöhnlichenVerstände in ganz besonderes
Erstaunen. Die langen Verhandlungen waren vorüber und
der „Fekete Janos " wurde mit elf seiner wstden Gefährten
zum Galgen verurtellt.

Als ich ihm das Urteil dorlesen ließ, das begann: „Im
Namen des Kaisers und der Gerechtigkeit!" lachte Janos
laut und höhnisch auf, und dies Lachen begleitete den ganzen
Urteilsspruch. Man verwies ihm die Roheit und wollte
ihn abführen. Da drehte sich der Verbrecher nochmals um
und trat dicht vor meinen Tisch hin, indem er mir spottend
zurief:

„Ihr sprecht von Gerechtigkeit? Ihr armen Feder-
fuchser mit kurzem Verstände! Wo ist denn eure Gerechttg-
keit? In euren Aktenbündeln vielleicht? Oder euren Sand-
streubüchsen? Vor fünf Jahren wurde Graf Tilos von Cs.
hier in der Gegend erschossen, und seitdem sitzt sein Bruder
— in Folge eurer Gerechtigkeit" — wie höhnisch er das
sagte — im Kerker, nachdem er mit genauer Not dem Gal-
gen entgangen ! So hört doch, ihr Gerechten! Den Ma-
joratsherrn erschoß ich! Wo bleibt denn nun eure Gerech¬
tigkeitsliebe?"

Alles war entsetzt über diese Selbstbeschuldigung. Janos
stand vor den Assisen wie ein höllischer Dämon . Seine
Augen funkelten, seine Wangen glühten, wild flatterten die

Telezr.-Aüresse: „Generalanzeiger". 18. Jahrgang

ren ihre Jahressacheu nur mit der Zurückbehaltung großer
Reste zu bewältigen. Die Strafprozeß -Novelle vom Jahre
1894 sollte ja auch ein Mittel sein, um das Reichsgericht von
einem Theile der Strafsachen zuentlasten. Me Noth der Zi¬
vilsenate hatte bereits in der Zivilprozeßnovelle von 1897 die
Negierung gezwungen, eine Erhöhung der Revisionssummen
für die Zivilsachen vorzuschlagen, um mit einem Radikal¬
schnitt das Reichsgericht von den kleineren Zivilprozessen zu be¬
freien. Wie die Strafprozeßnovelle fiel, so viel auch diese zi-
vilprozessu-alische Reform. Me Folge ist, daß das Reichsge-
richt noch jetzt unter demselben Rechtszustandeleidet, der schon
im vorigen Jahrzehnt als unerträglich gefunden wurde. Es
ist ja kein Geheimniß, daß über die Wege einer zweckmäßigen
Reform innerhalb des Reichgerischtes, wie auch bei den beim
Reichsgericht thätigen Anwälten große Meinungsverschieden,
heften bestehen. Eine der wichtigsten Aufgaben des neuen
Präsidenten wird es sein, hier eine Klärung und Ausgleichung
der Ansichten herbeizuführen und damit der Regierung die
Bahn zu ebnen, auf welcher diese zu aussichtsvollenReform¬
vorschlägen dem Reichstage gegenüber gelangen kann. Die
Neubesetzungdes Präsidiums wird also hoffentlich auch zu
einer Beschleunigung der Straf - und Zivilprozeß,
re  f o r m den Answß geben, da die Ansichten des höchsten Ge¬
richtshofes über die Reform naturgemäß für die Oesfentlich-
keit von großer Bedeutung sind.

* Wiesbad en,  27 . Oktober.
Der Kaifer und Krupp,

Der Kaiser hat seinem verstorbenen Freunde, dem Ge-
heimrath Alfred Krupp , eine bleibende Ehrung zugedacht
durch Errichtung eines für Kiel bestimmten Denkmals, das
seinen Platz vor dem Gebäude des kaiserlichen Nachtklubs,
dessen Mitglied auch Krupp war , erhalten soll.

Sötires Klandafs-Kederlegung.
In einer am Sonntag abgehaltenen sozialdemokratischen

Parteiversammlung des 15. sächsischen Wahlkreises Mttweida
wurde die Mandatsniederlegung Göhres als eine Beleidig¬
ung ‘ber Wähler bezeichnet und eine Resolution angenommen,

schwarzen Haare ; Hohn und Verachtung zuckte um seinen
Mund . Er bot ein grauenvolles Bild.

Viele glaubten , Janos , der ohnehin dem Galgen ver¬
fallen war , nehme den Mord auf sich, um den Gerichten
neue Arbeit zu machen, aber der Verbrecher höhnte mehr
und mehr:

„Fürchtet ihr , ihr großen Herren , daß eure Gerechtig.
reit nun endlich an den Tag komme? Ich werde euch schla¬
gende Beweise geben, daß niemand mehr an der Wahrheit
niemer Aussage zweifeln kann ! Ich hatte mich am 5. Mai
1863 im Parke von Cs . herumgetrieben, ohne daß mich
jemand gesehen. Des Nachts wollte ich mit Dreien von mei¬
ner Bande im Rentamte einbrechen, doch kam es nicht dazu.
In der Nähe der Fontaine begegnete ich dem Majorats-
Herrn, vor dem ich ins Gebüsch kroch. Endlich schlich ich
ihm nach und sah durch die Fenster des Rentamtes, daß
Graf Tilos eine  große Summe Geldes zu sich steckte. „Teu-
sei," dachte ich, „das Geld gehört schon mir !" Sofort faßte
ich den Entschluß, ihn zu ermorden, zu berauben und mit
der großen Summe Banknoten nach Jamaika auszuwan-
dern, wo ich Verwandte Hütte. Ich lauerte den Grafen auf
und verfolgte ihn hinter den Büschen. Er ging schnell und
ich sandte ihm eine Kugel nach, die traf und den sofortigen
Tod des Majoratsherrn zur Folge hatte. Den Grafen
Bela hatte ich nicht gesehen und erstaunte, einen zweiten
Schuß zu hören. Als ich jedoch den Grafen Tilos fallen
und einige Sekunden später sofort mehrere Menschen um
ihn beschäftigt sah, war mir das ein Strich durch die Rech-
nung, und ich konnte ihn nun nicht berauben, jetzt hieß es
fliehen. Ich entkam und hörte einige Monate darauf von
der Verurteilung des Bruders . Wär 's kein Magnaten-
Söhnlein gewesen, hätte ich euch vielleicht den Star ge¬
stochen und durch Umwege Belas Unschuld dargetan! Aber
einen Reichen, Vornehmen , aus der Patsche reißen, der
einen dann mit seinen Jagdhunden vom Grund und Boden
verjagt, nein, dacht' ich, mag der Zierbengel baumeln,
hat uns ohnedies alle hübschen Dirnen in der Umgegend
abwendig gemacht. Ich hätt 's euch noch nicht gesagt, daß
ich's war, der dem Majoratskiarrn eins auf de» Pelz ge-
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welche die Vorgänge auf dem Dresdener Parteitage tadelt.
Als Kandidat ür die Reichstags -Ersatzwahl im Kreise Mut-
Weida wurde Redakteur Stücklen von der Altenburger Volks¬
zeitung aufgestellt.

Profper Hrenberg.
Die Rordd . Mg . Ztg . bestätigt , daß auf Ersuchen Ve8

Gerichts der 1. Gardedioision am 13. ds . der Strafgefangene
Prinz Prosper Arenberg in die Abtheilung für Nervenkrank¬
heiten Lei der Strafanstalt Moabit übergcführt ist .. Auf Er-
suchen des Gerichts hat der Generalstabsarzt der Armee eine
Kommission zur Erstattung eines Gutachtens über den Ge¬
sundheitszustand des Gefangenen ernannt . Die Kommission
hat eine längere Beobachtung Äes Gefangenen in einer Irren¬
anstalt für erforderlich erachtet und dafür die eingangs bezeich-
nete Anstalt vorgeschlagen.

Hst unacirifdie Krise.
Graf Stefan T i s z a wurde gestern vom Kaiser Franz

Josef mit der Kabinettsbildung betraut . Er hat die Mission
angenommen . Den Vertretern der Presse gegenüber erklärte
Tisza , er könne sich dem Aufträge der Krone deshalb mcht
entziehen , weil er das Land in dieser schwierigen Situation
nicht ohne verantwortliche Regierung lassen könne . Er werde
dem Reichstage ein Programm vorlegen , welches von dem
vom Neuner -Comitee ausgearbeiteten nur wenig abweiche
und das Parlament befriedigen werde . Er hoffe , daß die Ak¬
tion eine Beruhigung der Verhältnisse in Ungarn bringen
werde . In erster Linie werde er bemüht sein, das Ziel auf
friedlichem Wege zu erreichen und nur wenn die Harti .ächg-
keit der Opposition den Kampf unvermeidlich machen sollte,
werde er denselben mit konstitutionellen Waffen durchfechten.
Tisza fährt heute nach Budapest , um mit Politikern zu konfe.
riren . die er in dc^ Kabinett aufnehmen will , das er in der
am Donnerstag in Aussicht genommenen Parlamentssitzung
vorstellen wird . u

Fm ungarilschen Abgeordnetenhause hat 'die Nachricht
von der Betrauung Tiszas mit der Kabinettsbildung einen
getheilten Eindruck hervorgerufen . Man weist darauf hin,
daß das Gelingen seiner Mission von zwei Bedingungen ab-
hängt , erstens , ob es möglich sein wird , die Solidarität der
Regierungspartei zu erhalten und zweitens ob die Oppositron
zur Abrüstung zu bewegen sein wird . Letzteres witd ent-
schieden bezweifelt , wenn man auch glaubt , daß es Tisza ge-
ilingen wird , das Budget zu erledigen , um aus dem Ex-lex-
Zustande herauszukommm.

* Berlin . 27 . Oktober . (Tel .)' Nach einer der Derl.
Morgenp . aus Wien zugegangenen Depesche hat die Ernenn¬
ung des Grafen Stefan Tisza zum ungarischen Ministerprä-
stdenten bei der Oppositton des ungarischen Parlaments
großeErbitterung  hervorgerufcn . Die Kossuth-Par°
tei hat die Parole ausgegeben . Kampf gegen Tisza bis aufs
Messer , aber auch in liberalen Kreisen hegt man nicht allzu
große Hoffnungen , daß es Tisza gelingen werde , die Verhält-
nisse zu entwirren . Der klerikalen Volkspartei steht Tisza
als Calvinist von jeher feindlich gegenüber.

Dis Kriegsgefahr im äußersten Osten.
" Nach einer Depesche der Daily Mail aus Yokohama hat
Marquis Jto in der Konferenz bezüglich des Verhaltens in
Ostasien vorgeschlagen , Rußland solle als Entgelt für Japans
Zustimmung zum Verbleiben der Russen in der Mandschurei
Bürgschaften hinsichtlich der Unversehrtheit Koreas bieten
und das Zugeständnitz der offenen Thür in der Mandschurei
machen . Man glaubt , daß die Vorschläge Jtos angenommen
werden.

Der Sekretär des japanischen Gesandten in Soeul . Ha-
giwara , der sich auf einer Inspektionsreise in Jalutale befin¬
det. wurde von bewaffneten Russen an der Landung m Jang-
hampho verhindert . Die Ungefetzmäßigkeit des Vorgehens
wurde jedoch vom russischen Gesandten in Soeul anerkannt,
der die denigemäß erforderlichen Instruktionen nach ^ ong-
hampho sandte . Der japanische Sekretär berichtet, die
Zeitungstelegramme von Jalu feien sehr übertrieben.

brannt : aber ich wollte euch doch zeigen , wie weit her ' eure
Gerechtigkeitsliebe stammt !" ^ ^ . . „

Man nahm den Prozeß des Grafen Bela Cs . neuerdmgv
auf . Wieder vergingen Monate . Endlich suchte man auch
die Umgebung des Platzes ab. auf dem Graf Tilos von Cs.

^ ^ Jetzt fand man auch die Kugel , die aus Belas Waffe
geflogen . Sie steckte in einem Eichbaum und war mit der
Rinde fest verwachsen. Run kamen mach die Pro und Kontra
in den Akten wieder zum Vorschein. io auch das Gutachten
eines Sachverständigen , der da behauptet hatte : Die Kugel,
die in Graf Tilos Leiche gefunden wurde , habe mcht recht
in Belas Waffe gepaßt.

Fekete Janos lachte wild auf . , , , , , - „
„Glaub 's gern , daß sie mcht hmemgepaßt hat ! Denn

die Waffe , mit der ich schoß, habe ich :m Parke hinter dem
Treibhause bei den Sparaelbeeten vergraben ! Sucht nur!

So war es . man fand die Waffe noch dort.
Was soll ich euch weiter erzählen ? Janos Fekete wan-

derte samt seinen Genossen zum Galgen — noch von der
Richtstätte herab höhnte er „unsere Gerechttgkeltvüebe . —
Graf Bela v. Cs . sah aufs neue- das Sonnenlicht wieder.
Er verließ , als „unschuldig " erklärt , den feuchten Kerker,
gebrochen an Leib und Seele , ein Greis mit funfunddreißig
Jahren , mit weißem , vom Gram gebleichten Haupthaar und
einem , der Schwindsucht verfallenen Körper . Ehe noch die
Regierung den Irrtum gut machen und ihm seine recht-
mäßigen Titel und Besitzungen zuruckgeben konnte , starb
Graf Bela v. Cs . in den Armen eines schonen, blutarmen
Mädchens , daß er einst verführt und verlassen und das ihm
doch die Liebe und Treue über Kerker und Schande hinaus

^Darum sage ich euch nochmals , meine Herren : Ich bin
recht froh , daß der unklare Fall nächste Woche Nicht m
müner Hand liegt — auch der erfahrenste Staatsanwalt

^ " Sprach ' ŝ trank sein Bier aus , nahm seinen Schlapphut,
nickte stumm und verschwand.er

Qeurtchiand.
'* Potsdam . 27. Oktober . Zum Oberpräsidenten von

Ostpreußen soll, wie die Nat .-Ztg . erfährt , der Regierungs¬
präsident v o n M o l t k e in Potsdam bestimmt sein. Der-
selbe war längere Zeit Regierungspräsident in Oppeln.

* Berlin , 26. Oktober . Justizminister S chö n st e d t,
der heute sein Mjähriges Dienstjubiläum beging , verlebte den
Tag im Kreise seiner Familie auf dem Gute seines Schwie¬
gersohnes in Pommern.

* Hamburg . 26. Oktober . Die Polizei nahm in der Re-
daktion des „Hamburger Echo" Haussuchung  nach dem
Manuskripte einer Sonntagsplauderei vor , die eine Beleidig,
ung des Unteroffizierstandes enthalten soll.

Husums.
= Bilbao . 26 . Oktober . Die Ausständigen machten

einen Dynamitanschlag  gegen die Lokomotivenschup¬
pen der Eisenbahn und die Centralen der elektrischen Belucht-
ungs - und Fernsprechanlage . Der Ausstand erstreckt sich auf
all Gruben der Umgegend.

= Cetinje . 26. Oktober . Nach einer hier eingelaufenen
Meldung soll der Motessarif von Fpek mit Truppenund
Geschützen  in Plava eingetroffen sein , um dort sowie in
Gusinje eine neue Steuer einzuführcn . Die Bevölkerung sei
in großer Erregung , doch fei es bisher zu keinem Konflikte
gekommen.

Zur handlagswahlberoegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par¬
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)

n Bad Weilbach, 25. Oktober. Die heute hier stattgefundene
Wählerversammlung der national liberalen Parier
des 8. nass. Wahlbezirkes folgte den Ausführungen des seitherigen
Landtagsabgeordneten Wolff aus Biebrich über seine Wirksam-
feit im Landtag und seine (Stellung zu der in Aussicht stehenden
Verhandlungsstagen mit größter Aufmerksamkeit. Lehrer Hürd-
lerBiebrich hielt sodann eine Ansprache in der er für die Wieder-.
wähl des seitherigen bewährten Wien dringend aufsorderte . Auch
Kommerzienrath Hummel-Hochheim trat für dessen Wiederwahl
ein. Lchrer Diehls -Uörsheim erkannte die Dhätigkeit der natio¬
nalliberalen Partei in der Ostmarken (Polen ) -Angelegenheit
voll und ganz an , hielt aber nöthig , die Schulverhältnisse im
Osten ganz anders zu regeln , uameullich die Zahl der Klassen¬
schüler für dortige Lehrer zu verringern . Mit einem Hoch auf
den Landtagskcndidaten schloß der Vorsitzende, Prof . Westhofen.
Biebrich die Versammlung . Weitere Versammlungen der nativ
nalltberaten Partei sollen am nächsten Samstag Abend in Er>-
benheim, am nächsten Sonntag Nachmittag in Hofheim, später in
Höchst u. a . O . abgehatien werden.

* Berlin . 27. Oktober . In einer Wahlversammlung , die
gestern Abend in der Tonhalle zu Berlin abgehalten wurde,
sprach Pfarrer Naumann  über die preußischen Landtags¬
wahlen . Dr . Barth  forderte die links stehenden Parteien
auf , sich zu einem Kartell zusammen zu schließen und mit
allen Kräften für die Abschaffung des Dreiklassen -Wahlfy-
stems zu kämpfen . Die Versammlung beschloß, nur den
Wahlmännern ihre Stimme zu geben , die sich verpflichteten,
Abgeordnete zu wählen , die für die Abschaffung des Drei-
klassen-Wahlsystems eintreten.

!. Deuifdier mdiilozialdemoferafildier
Hrbeiferkongreb.

Frankfurt a. M ., 26. Oktober.
Der erste delitsche nicht-sozialdemokratische Arbeiter-

Kongreß wurde gestern Nachmittag hier eröffnet . 620 UOU
Arbeiter sind durch 200 Delegierte vertreten . Den Vorsitz
führten abwechselnd Franz Behrens vom evangelischen Arbei-
terverein und A. Steigerwald -Köln vom Gesammtverbande
christlicher Gewerkschaften . Schiffer -Krefeld sprach über das
Coalitlonsrecht der Arbeiter und die Vereinsgesetzgebung . An
den Kaiser wunde ein Huldigungstelegramm  ge¬
sandt . Herr Wilhelm Schack - Hamburg (Verband deutsch-
nationaler Sandlungsgehülfen ) sprach zu dem Thema „Die
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine ". Die Versammlung votirt
folgende Resolution : „Der Kongreß fordert die Verleihung
der Rechtsfähigkeit an die Berufsvereine zur Sicherstellung
ihrer Vermögensrechte ohne Einschränkung ihrer Bewegungs¬
freiheit ." — lieber „Arbeiterkammern " referirte Herr Arbei-
tersekretär I . Giesberts -M .-Gladbach . Redner giebt eine
Darstellung , was auf diesem Gebiete in den verschiedenen
Ländern geschehen, und verlangt für Deutschland paritätische
Arbeitskammern . — Herr Kichberg -Mülheim (Ruhr ) wünscht
die Ausdehnung der Kammern auch auf die landwirthschafi-
lichen Betriebe . Aus dem allgemeinen Wahlrecht und der
Wehrpflicht ergebe sich für den Arbeiter auch das Recht, an
der Gestaltung seiner Geschicke untzubesümmm . — Herr
Schiffer -Krefeld weist auf die im Interesse der Arbeitgeber
geschaffenen Handelskammern und Handwerkerkammern hin.
— Herr Lummel -Essm : Die konfessionellen Arbeitervcrbände
hätten sich mit sozialpolitischen Fragen unausgesetzt beschäf
kigt und Petitionen an den Reichsag gerichtet . Die Erschein,
ung , daß seitens der Sozialdemokratie alles das , was von der
Regierung vorgeschlagen , damit bekämpft werde , müsse die
Errichtung von Arbeitskammern als nothwendig erscheknen
lassen, weil alsdann alle Gruppen der Arbeiter ihr Urtheil
abgeben könnten . Bezüglich der Urtheile sozialdemokcal ' scher
Gewerbcrichter sei nichts zu moniren . dagegen werde bei den
Krankenkassen , wie Berlin beweise , ein scharfer Terrorismus
geübt ..

Fm Laufe des Nachmittags wurde nach längerer Diskus-
fiort über die verschiedenen Anträge u . A. ein Antrag Gries-
bcrt -Trier angenommen , welcher sich fiir das Fortbestehen des
organisirteu Komitees als bleibende Instanz ausspricht , wel-
che die Beschlüsse des derzeitigen Kongresses ausführen und
den nächsten Kongreß , der spätestens in drei Jahren stattfiu

iwiwmtpti fnii — Ans bas Huld !aUN aste learamm —

den Kaiser  lief folgende Antwort  ein : Ich spreche dem
zum ersten deutschen Arbeiter -Kongreß dort versammelten
Vertretern der deutschen Arbeiterschaft für den Huldrgungs-
gruß und die Versicherung ihrer monarchischen Treue und vw
terländischen Gesinnung meinen wärmsten -vank aus.
werde die Berathungen des Kongresses mrt mernem ganzen
Interesse begleiten und auch in Zukunft den Anregungen und
Maßnahmen , welche geeignet erscheinen, das mir und meiner
Regierung am Herzen liegende Wohl der deutschen Arbeiter¬
schaft zu fördern , gerne meinen Schutz und Beistand zu ,-r.hetl
KE S11 Belm . — «rate Abend um 6 Uh- wur.
de der Kongreß geschlossen. _ _ _

Bus aller Welt.
3vr Prozeß gegen die Gräfin Ktviteüa hat am Montag in

BerL ' LL Em forensisches S^ uspü voll romanhch-ter Seenen hat damit seinen ersten Akt erlebt . Ms der an
klagebank nehmen folgende Personen Platz : 1->Gräfin Jsabella
Menüerska -Ktvilecka, 2. Hebamme Katharina Estska , 3. G k
Zbioniew Wensiierski -Kwilecki. 4. Dienerin Josefa Knoska und
6. Dienerin Bronislo -wa Chwmtkowska. Von diesen Personen
Sicht die Gräfin das Hauptaugenmerk aus sich- Sie ist e«
stokratlsche Erscheinung von inipo,anter Gestalt . Jyc
faat daß die Gräfin früher eine hervorragende Schonhe t S *
Ken fein muß . Es sind etwa zweihundert Zeugen anwesend.
Unter ihnen erregte der kleine Josef Adolf Si °ncslaus , um del-
ien Herkunft der erbitterte Kampf in der gräflich Kwlleckychen
sllfStanm ift, tos Piit . 3 . !« * ; w «h « »
Vorhalt des Vorsitzenden erklärt sich das gräfliche Ehepaar sur
nichtschuldig. Vors . : Die Mitangeklagte Hobamwe Ostmski yat
Sm in Posen untersucht und ewige Jahre spater vor dem Land¬
gericht in Posen beschworen, daß Sie sich m gesegneten Um¬
ständen befunden haben . Später hat d:e Osowska zugegeben
daß sie einen Meineid geleistet habe, was lagen J2ie dazu
Angekl. : Dazu kann ich garmchts ,agen. - Verth . ^ .-R . Wrow
k̂ r : Wenn Sie keinen männlichen Naastommen gehabt und Sie
nach dem Tode Ihres Mannes das Majorat h^ ten lassen müs¬
sen wären Sie alsdann verhungert ? —
ick/ batte noch genügend Geld zum Leben. — Der Verthekdiger

I Rechtsanwalt Dr . v. Rekowski (Posen) stellt fest, daß das Rü-
i tersut Wroblewo noch heute, nach Abzug aller Unkosten, emen

Reinertrag von 75 000 Ä  bringe . Die Vernehmung der mm-
klagten Gräfin ist danach im Wesentlichen beendet. - Erster
Staatsaniwalt Dr . Steinbrecht stellt hierauf^ den ^Antrag , die
78 Jahre alte Angeklagte KnoÄa , die sich: fett emtffer Zeit auf
freiem Fuß befindet, wegen Gefahr der V^ >.unkelung und
Fluchtverdachts von neuem zu verhaften. - Tue Vertheidi êr
widersprechen dem Anträge . — Der Gerichtshof belchlletzt je-
doch nach kurzer Berathung , die Angellagte Knoska wieder zu
verhaften, da sowohl Gefahr der Verdunkelung als auch Fiuchi-
verdacht oorliege. Die Verhandlung wird alsdann auf Dienstag

^'Verhaftung . Aus Nürnberg wird gemeldet: Die hiesige Reut-
nerin Lencher wu^i-e wegen langjähi/lger B-anlichiwmdeleien ve.^
haftet . Tie Geschädigten sind meist kleine Leute. Sie verlieren
über 150 000 JL  Die Lercher machte kürzlich einen Selbstmord-

l̂̂ iellprozeß . Die Strafkammer in Flensburg verurtheilte
den Dr . med. Carstens -Tonder , der seiner Zeit ein Säbelduell
mit dem Referendar Schütze in Kiel ausgesochten hatte, wegen
Zweikampfs zu drei Monaten Fdstung.

Verunglückte Arbeiter . Das „B . T ." meldet aus Grau-
denz - Die Absteifungshölzer des Deckeugewölbes in einem Neu¬
bau an der Speicherstraße brachen. Das Gewölbe stürzte em
und begrub drei Arbeiter . Einer wurde getödtet, zwei schwer
n n̂let t̂

GestänlMtz . Das „Berk . Tagebl ." meldet aus Görlitz : Der
verhaftete Oberschweizer Thienel gestand die Ermordung seiner
Frau ein. „ . , , ,

Gegen die Vivisektion. Wie aus Wien gemeldet wird , hat
die christlich-soziale Majorität des Wiener Gemeinderathes und
des niederösterreichischen Landtages eine Agitation gegen die
Vivisektion in den Instituten der Wener medizinischen Fakultät
eingeleitet. Der LandeEussHuh hat auch bereits die sosor-
tige Entfernung aller Ber ûchÄh'-ere aus ben Kliniken ber oel*
den Gynäkologen Chrobak und Schautta angeordnet . Das De¬
kanat der medizinischen Fakultät hat hiergegen Protest einge-

^ Feuersbrunst . Die „Post " meldet aus Moskau : In Ser-
puchew ist eine große Baumwollspinnerei niedergebrannt . Drei
Arbeiter sind verbrannt , dreißig verletzt. Der Schaden beträgt
eine halbe Million Rubel . .

Bus der Umgegend.
4- Dotzheim, 26. Oktober. Heute Vormittag stürzte  ine

Christiane Neutzerling Wwe . hier , Neugasse Nr . 94 wohnhaft,
so unglücklich die Treppe herunter , daß sie ärzlliche Hllfe m An¬
spruch nehmen mußte . Mehrere Wunden- am Kopf mußten chr
zugenäht werden . — Am kommenden Donnerstag , den 29. d. M-
beginnt in den hiesigen Weinbergen die Weinlese.
man hört , soll die Quantität beffiedigend sein.

k Biebrich , 26. Oktober . Der Gesangverein „Eintracht " ver¬
anstaltete gestern Abend im Saale der „Bellevue" ein sehr gut
besucht gewesenes Konzert,  zu welchem als Mitwirkende ge-
wonnpn waren die Konzertsängerin F'rl. Fanni B orntra-
g e r (Sopran ) und Herr Paul Hertel (Cello ), beide au»
Wiesbaden . Die Leistungen dieser beiden, aus dem Gebiete der
Musik bekannten Personen waren recht gute; Fräul . Borntrag -er
eine junge Künstlerin , welche hier zum ersten Male auftrat,
hat sich durch die vollendete Wiedergabe der von ihr vorgetra¬
genen herrlichen Lieder bestens eingeführt, während Herr Hef¬
tel mit seinem feinfühligen Spiel auch diesm,al wieder alle Zu¬
hörer für sich gewann . Herr Organist Grab,  welcher dw
Begleitung der solistischen Vorträge übernommen hatte , führte
dieselbe der bekannten meisterhaften Weise durch,. Die ^Lei¬
stungen des Chores , welcher fast durchweg neue Compositronen
zum Theil von seinem tüchtigen Dirigenten , Hern Karl Schauß
zu Wiesbaden , auf dem Repertoire hatte, effreuten sich großen
Beifalls des Publikum und dürsten ein neuer Sporn für merKÄnn.r mrf dem betretenen Mene weiter LU schreiten.
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X Aus dem Landkreise, 26. Oktober . Eine Verfügung ge¬
gen das Preiskegeln ist nunmehr erfolgt. Nach dieser Verfüg¬
ung ist das Preiskegeln mit der höchst zulässigen Lustbarkeits¬
steuer täglich zu belegen. Dies heißt mit anderen Worten dem
Preiskegeln den Garaus machen. Indessen dürften kleinere Un¬
ternehmen, wie Gänsekegeln etc. von diesem Erlaß ausgeschlossen
sein.

E. Nendorf, 27. Oktober. Die Lese  hat am vorigen Frei-
tag angefangen, einige Winzer haben 2 Tage früher gelesen, um
den Verlust infolge des AuÄaufens der Trauben zu verringern.
Der Herbst fällt schr „neidisch" aus , während man in dem einen
Wingert auf einen %  bis fast ganzen Herbst rechnet, giebt's
beim Nsbenlieger noch keinen halben. Dieser Ausfall soll spe¬
ziell auf das Schwefeln zurückzuführen sein. Herr Bauunter¬
nehmer Wilhelm Krechel erzielte bei fast ganzem Herbst auch ein
Mostgewicht von 80—85 Gr . und hofft in der besten Lage sogar
auf 90 Gr . Er will durch öfteres Schwefeln mit etwas leich¬
terer Schwesellösung, und zwar durch Besprengung der Stöcke
von rechts und links und nach jedem stärkeren Regen, dieses
Resultat erzielt haben.

* Langenschwalbach, 26. Oktober. Auf dem am 3. Novem¬
ber hier stattfindenden Viehmarkte ist der Auftrieb von Schwei¬
nen gestattet. Zu beachten ist, daß aus den südlich von der Lahn
gelegenen Theilen der Kreise Unterlahn und Limburg , sowie aus
dem Westlich der Landstraße Wieshaden -Neuhof-Kirberg -Lim-
burg — sogenannten Hühnerstraße — gelegenen Theile des Un¬
tertaunus und aus dem Kreise Rheingau Wiederkäuer und
Schweine nur nach vorheriger Untersuchung durch den beamte¬
ten Dhierarzt asgeführt werden dürfen . Dieser hat über die
Seuchemfrecheit der Dhiere und der Ortschaft , aus der sie aus¬
geführt werden sollen, eine mit seinem Dienststempel versehene
Bescheinigung auszustellen.

h. Rüdesheim , 26. Oktober. Der gestrige prächtige Herbst¬
sonntag hatte nochmals Mt und Jung zu Spaziergängen oder
kleineren Ausflügen veranlaßt . Allenthalben herrschte muiti
teres Leben  und Treiben . Die Niederw ald bahn verkehrte
meist mit stark besetzten Zügen. Auch war das Ziel vieler Spa¬
ziergänger das „Deutsche Haus " in Geisenheim und die „Turn¬
halle" in Rüdesheim , in welch beiden Lokalen Milstärkouzerte
stattsawden. In Geisenheim spielte die Kapelle der 13er Husa¬
ren aus Mainz , in Rüdesheim die Kapelle der Unterosnzier-
schule aus Biebrich . Beide Konzerte waren sehr zahlreich be¬
sucht, und die guten Leistungen der Kapellen fanden lebhaften,
zum Theil stürmischen Applaus.

• * Aßmannshauser!, 24. Oktober. Die Rothweinlese
ist soweit beendet und hat fast einen vollen  Herbst ^ergeben.
Mit der Güte ist man auch zufrieden. Man hat Mostgewichte
bis 85 Gr . nach Oechsle erzielt, so daß der „Aßmannshäuser
Rothe " als ein guter, gesuchter Wein sich entwickeln wird , um¬
somehr als sein Säuregehalt niedrig ist.

0 Hochheim, 26. Oktober. Begünstigt vom herrlichsten
Wetter fand gestern Nachmittag 3 Uhr auf dem . Nordenstädter
Weg das S chl u ß r e n n e n des Radfahrer -Vereins 1899 statt.
Im Erstfahren erhielt Rud . Siegfried den ersten» Mart . Kull-
mann dm zweiten und W . Baudrexler den dritten Preis ; im
Vereinsfahren für Mitglieder unter 30 Jahren R . Siegfried
den ersten, Baudrexler den zweiten und H. Schäfer den dritten
Preis . Für Mitglieder über 30 Jahren Wilh . Schreiber den
ersten, Nit . Horz den zweiten und Baudrexler den dritten
Preis . Die Preisvertheilung nebst gemüthlicher Unteichaltung
fand im Frankfurter Hof statt. — Die allgemeine Weinlese
hat heute begonnen und dauert bis zum 15. November.

r Höchst, 26. Oktober. Gegenwärtig werden die Dienst¬
räume  in dem hiesigen Stationsgebäude in Folge des steigen¬
den Verkehrs wesentlich vergrößert.

* Homburg , v. d. H., 26. Oktober. Prinz Heinrich  traf
heute Vormittag 9 Uhr per Automobil hier ein und begab sich
in Begleitung des Oberbürgermeisters v. Marx nach- der Saal¬
burg , woselbst unter Führung des Geheimrach Jacobi das ge-
sammte Kastell besichtigt wurde. Nachdem auf dem Kastell das
Frühstück eingenommen war , unternahm der Prinz mit dem
Oberbürgermeister v. Marx in seinenr Automobil eine Fahrt
zur Besichtigung der für das Gordon-Bennet -Rennen festgelegten
Strecke und begab sich dann nach Schloß Wvlfsgarten zurück.

ürnlt,  ftitferalur und MNeulämtt.
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

Montag , den 26. Oktober 1903. Zweites Konzert.
'Zur Ausführung des zweiten Konzertes hatte sich ein Künst¬

ler-Trio im Viktoriasaale zusarnmengefuüden, in welchem Fräu¬
lein Edith Walker -aus Wien mit chrer gottbegnadeten
Stimme als glänzender Stern hervorleuchtete. In dem Organ
dieser Künstlerin hat sich alles vereinigt , was an Schönheit nur
denkbar ist, und in ihre Vortragsweise ist jener Zauber gebannt,
dev die Seele des Hörers unwiderstehlich in seine Kreise zieht.
Wenn man dem engelhaften Wohlklang dieser Töne lauscht, so
möchte man wünschen, daß sie nie verklingen könnten, und wenn
uns diese idealschöne V-ortragskünst mit chrer Stimmungsge-
walt bis in 's Innerste ergreift , so möchte man wünschen, diese
Lieder nie mehr anders hören zu müssen. Schumann 's „Ich
wandelte unter den Bäuiinen" und Hugo Wolfs „Verborgen¬
heit" waren wohl in diesem Sinne die schönsten Gaben , die die
LÄmsÜerin unter den zehn von ihr vorgetragenen Gesängen
brachte. — Ein Novum, um es zu erwähnen , „Der Arbeits¬
mann ", ein von Gustav Brecher, ich möchte sagen sehr drastisch
vertontes hochrothes Gedicht von Dehmel, hatte starken Beifall.
— Am Klavier wirkte Herr Carl Friedberg  aus Frank¬
furt a . M . und bewies vor allem in der Begleitung der Ge¬
sänge eine geniale Anpassungs- und Ausdeutungskunst . Von sei-
nenSolovorträgen gefiel mir besonders das - fis-moll-Jmpromptu
von Chopin, während- die As -dur -Polonaise desselben Compo-
nisten, die allerdings sehr klar gespielt wurde, jenen fasziniren-
den Glanz vermissen ließ , welchen ein d'Albert und Bufoni die¬
sem Stück zu verleihen wissen- In Herrn Friedberg verbindet
sich eine Nuancen- und farbenreiche pianistische Technik mit
einem tiefen musikalischenEmpfinden ; beides wird durch eine
streng waltend« und disponirende Logik gezügelt. Der Künst¬
ler ist demgemäß ein vorzüglicher Kammermusikspieler, wie die
im Verein mit dem Cellisten Hermann Berger - Han6
vorgetvagene Sonate für Klavier und Biolomell op. 36 in
a » wÜ von Edvard bewies. (Edward , wie das öfter im

Druckfehlern stehende Programm zu lesen gab, ist doch ein bis¬
chen zu unnordisch.) Der Klavierpart in der Sonate dominrrte
in Ausarbeitung und Wiedergabe ein erhebliches über den Cel¬
lopart . Die Sonate ist im ersten und zweiten Satz interessant
und fesselnd, zumal in solcher Auslegung . Der dritte Satz mit
seinem bröckelichen Gefüge beweist, daß auch einem guten Com-
ponisten manchmal rein gar nichts einfällt . Herr Berger-
H a n 6, ein jedenfalls sehr entwickelungsfähiger junger Künstler,
spielte noch mit schönem gesundem Vortrag und Ton die „Wid¬
mung" von Logger und den unvermeidlichen Springbrunnen
von Davidoff, letztem in Tempo- u. Bogentechnik noch nicht
„springend" genug. Nicht ungerügt möchte ich einmal lassen, daß
die Klatsch- und Applaus -Manie in unseren ersten Konzerten m
unanaenehmer Wdise grassirt . Wenn uns ein Künstler mit dem
Aufgebot aller seiner Mittel in eine weltentrückte Stimmimg
versetzt hat , wenn er uns athemlos an seinen Vortrag gefesselt
hat , und wir noch ganz im Banne des Gehörten stehen, dann
finden sich immer einige besonders Kunstverständige sofort be¬
reit , dieses ihr Verständniß durch knallenden Applaus brutal zu
bekunden. Für was lassen wir uns denn da von dem Künstler
in seine Kreise bannen , wenn dieser Zauber noch ehe der letzte
Ton recht verklungen ist, in so störender Weise sofort wieder
gebrochen werden muß ? Das Applaudiren ist mit der wundeste
Punkt in unserem modernen Kouzertwesen. Sind diese Musik¬
stücke also alle nur gemacht, damit nach ihrem Vortrag prompt
geknallt wird ? Es wäre viel feiner , den Stimmungszauber eines
Abends viel wahrender , wenn nur am Schluffe einer größeren
-Nummer, oder gar erst des Konzertes selbst applaudirt würde.

H. G . G.

# Nesemann' . Rheinfahrt , lieber Jacobh und Lippschitz'
neues Lustspiel „Resemanns Rheinfahrt " , das wie gemeldet, am
Sonntag bei seiner Uraufführung am Kölner Residenztheater
einen großen Heiterkeitsersolg erzrelte, urtheilt die „Köln. Ztg ."
wie folgt: „Das Riesidenzcheater hat am Sonntag mit dem
Schwank : „Resemanus Rheinfahrt " von Jacoby und Lippschitz
wieder einen vollen Treffer gemacht. Das Stück rechnet gar
nicht zu den bekannten Verherrlichungen des Rheins , sondern
der stürmische Erfolg beruht auf dem ergötzlichen Humor,
der o h n e U n t e r b r e ch u n g auf der Bühne herrscht,
und endlich einmal mit den abgedroschenen Motiven solcher
Schwänke, insbesondere auch mit dem Berlinerthum bricht, ob¬
wohl es sich um Personen aus der Nähe Berlins handelt . und
gelegentlich auch von dieser Stadt die Rede ist. Der Dialog
bringt keine Kalauer und die Situationen gehören nicht zur
Gattung des Hähern Blödsinns , sondern sind ganz geschickt er¬
funden. Allerlei kleinere Nebenwirkungen , die die Lustigkeit
fördern , zeigen die Bühnengewandtheit der Verfasser."

ch- Moser t . Wie aus Görlitz berichtet wird , fand daselbst
gestern die Trauerseier für Gustav von Moser in Anwesenheit

der Familie , des Offiziers -Eorps , von Freunden und einigen
Mitarbeitern statt . Zahlreiche Kränze waren von Künstlern,
Theater -Direktoren und Intendanten gespendet worden.

* Wiesbaden , den 37. Oktober 1003.
vis Monurcken-Iulaninienkunft in Wiesbaden.

Mit der für den 4. November in Aussicht genommenen Zu¬
sammenkunft des Zaren mit Kaiser Wilhelm in Wiesbaden be¬
schäftigen sich nunmehr auch die russischen Blätter . Di« Pe¬
tersburger „Wjedomosti" sprechen an leitender Stelle die Freu¬
de aller Russen über die bevorstehende Zus-cmrmenknnft beider
Monarchen aus und weisen darauf hin , daß bei dieser Gelegen¬
heit sicherlich auch der neue deutsch - russische Han¬
delsvertrag  berührt werden dürste. Inzwischen ist bereits
eine unter dem Kommando des Rittmeisters Prinz sichende
kriegsstarke Eskadron des Husarenregiments Nr . 8 von Pader¬
born nach Wiesbaden abgerückt, um den Chef des Regiments,
den Kaiser Nikolaus von Rußland , hier zu begrüßen. Die Be¬
sichtigung der Eskadron durch den Zaren findet am Vormittage
des 4. November statt . Die Ankunft des Kaisers erfolgt bereits
am 3. November. Der Monarch wird einige Tage hier blei¬
ben, während die übrigen Fürstlichkeiten direkt nach der Vor¬
stellung des „Oberon " am Abend des 4. November Wiesbaden
wieder verlassen.

. Heute Morgen war eine Reihe höherer Offiziere, sowie bi«
Spitzen der Polizei - und Civilbehörden aus dem Schloßplatz
versammelt, während dieser Zeit war von den Mannschaften der
Mer die Wegstrecke vom Bahnhof bis zum Kgl. Schloß ausge¬
messen worden. Ebenso wurden auf dem Schloßplatz Vermes¬
sungen vorgenommen, welche eine größere Anzahl Neugieriger
herbei lockten. Da das Militär vermuthlich die Absperrung be¬

sorgt, die kürzlich eingestellten Rekruten zu diesem Zweck aber
noch nicht verwendet werden können, jo wird von Mainz viel¬
leicht die hiesige Garnison für diesen Zweck ergänzt werden.

* * *

Die 'Zusammenkunft Kaiser Wllhelms mit dem Zaren hat,
wie wir erfahren , schon seit längerem im Plane gelegen. Noch
bevor das Zarenpaar sich zu den Vermählungsfestlichkeiten nach
Darmstadt begab, äußerte Kaiser Nikolaus den Wunsch nach ei¬
ner Begegnung. Daß der russische Herrscher den Aufenthalt in
einer Stadt wie Wiesbaden , die einen internationalen Fran-
denverkchr und ein unvergleichlich lebhafteres Gepräge wie das
stille Darmstadt hat , für sicher hält , daß er einer Festvorstellung
im König!. Theater beiwohnen wird , ist ein Beweis des Ver¬
trauens , den in diesem Fall ^ die russische Polizei der Wachsam¬
keit und Zuverlässigkeit unserer Behörden entgegenbringt, wäh¬
rend sie von der Romreise auf 's dringendste abrieth . Zweifellos
hat die Kaiserbegegnung in Wiesbaden einen politischen
Charakter.  Deutschland und Rußland sind sich naher ge¬
kommen nach den Verbrüderungssesten , die Frankreich mit Eng¬
land und sodann mst Italien zu insceniren für gut befunden
hat. Es ist nicht die Schuld der französischen Regierung, daß
der König von Italien mit ebensoviel Takt wie politischer Klug-
heit sich Zurückhaltung auferlegt hat . Ist Deutschland auch an
den Balkan - Vorgängen  nicht unmittelbar interessirt, so
wird die Unterstützung , die es dem gemeinsamen Programm
Rußland und Oesterreich-Ungarns mit absoluter Ehrlichkeit
und Zuverlässigkeit widmet (an beiden Eigenschaften ließ es die
französische Diplomatie nur zu sehr fehlen) sicherlich in Peters¬
burg hochbewerthet. Vor ollem dem neuen Handelsver¬
trag  ist dadurch der Weg geebnet. Es ist anzunehmen, daß
Reichskanzler Graf B ü l o w bei den Wiesbadener Tagen
nicht fehlen wird.

* Kurhaus . Alle Freunde einer anziehenden und belehren¬
den, dabei glänzenden rednerischen Darbietung , glauben wir
nochmals auf den morgen , Mittwoch Abend 8 Uhr im weißen
Saale des Kurhauses stattfindenden Vortrag des Redakteurs
dm „Neuem Freien Presse " in Wien , Herrn Reichsrrtter Karl
Ferdinand von Vineenti über das Thema , Wallfahrten am
Euftat , ein Kultur - und Reisebild , aufmerksam machen zu sollen.
Die Kurverwaltung hat die Eintrittspreise auf nur zwei Mark
für nummerirte und 1 Mark 50 Psg . für mchtnummerrrte Platze
angesetzt und di« letzteren Plätze für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Penlsionate auf eme Mark
ermäßigt.

* Kurhaus . Der berühmte französische Komponist Camille
Saint-Saens wird in dem ersten Kurhaus-Cykluskonzert am
Freitag dieser Woche den Marsch der Synode aus Henry VIII.
und „La jeunesse d'Hercule , Poeme symphonieque, dirigiren und
sein neuestes Werk „Aftika " am Klavier mit Orchester zum Vor¬
trag bringen . Unter Leitung des Königlichen Musikdirektors
Lüstner kommen zur Auffühung , znm ersten Male : „Romantisch«
Ouvertüre von Ludwig Thnille urü> die „Fünfte Symphonie,
C-moll von Beethoven.

* Königliche Schauspiele . Morgen , Mittwoch, singt in der
Oper „Armide " Herr Kammersänger K a l i s ch die Rolle des
Rinald , und awStelle der erkranktenFrau Leffler-Burckard über¬
nimmt Frau Plaichinger  von der Königlichen Hofoper in
Berlin die Rolle der Armide . Die Aufführung findet im Abon¬
nement A statt.

* Residenztheater . Morgen Mittwoch wird eine Wieder¬
holung von Donnah 's geistvollem und wirksamen Lustspiel „Die
Liebesschankel" stottfinden . Der Donnerstag bringt wohl das
größte Ereigniß dieser Schanspielsaisön, das Gastspiel Sarah
Bernhardt mit ihrer Truppe in Dumas „Kaweliendame". Am
Freitag wird ans besonderen Wunsch „Alt-Heidelberg" gegeben.

* Vortrag . Ueber „Erkältung und Abhärtung " wird Herr
Dr . Banmgarten , praktischer Arzt aus Wörishofen , heute
Dienstag den 27. Oktober , Abends präcise 8 Uhr, ton Ka¬
sinosaale dahier einen Vortrag  halten ', worauf wir unsere
Leser nochmals aufmerksam machen möchten.

* Bruder Jtaliano . Eine peinliche Scene spielte sich ge¬
stern Abend Ecke der Querfeld - und Emserstraße ab. Eine bes¬
sere Dame , welche von der Gustav -Adolfftraße noch der Quer-
feldstraße ging , wurde von einem Italiener verfolgt und be¬
droht. Die Dame in ihrer Herzensangst sing an zu laufen und

Ms der Italiener tyr auf ,dem Fuße folgte, schrie sie um Hilfe.
Einige Herren , welche zufällig die Emserstraße entlang kamen,
schützten die völlig erschöpfte Dame vor dem gefährlichen Men¬
schen. Ein Schutzmann , welcher ebenfalls infolge des Schreiens
auf den Vorfall aufmerksam wurde , eilte hinzu, nahm den Bun¬
desbruder fest und führte ihn zur Wache des 5. Polizeireviers.
Die Dame ging bereitwilligst mit , um nähere Angaben über den
Fall zu machen. W>as den Menschen zu seiner unverschämten
Handlungsweise veranlaßt hat , ist nicht . recht klar, jedenfalls
wird eine empfindliche Strafe für ihn nicht ausbleiben.

* Ausgehobene Verhaftung . Der Geschäftsführer der hie¬
sigen Filiale einer auswärtigen Schuhfabrik , Josef Haas,  ist
am Samstag Nachmittag verhaftet , am Montag auf erhobene
Beschwerde aber bereits wieder auf freien Fuß gesetzt worden.
Die von ihm bisher vertretene Firma gibt an , daß Haas Unter¬
schlagungen in Höhe von ca. 10 000 JL  zur Last fallen. Haas
gibt zu, daß ein Maaren  manko in ungefährer Höhe von
10 000 JL vorhanden sei, dagegen bestreitet er das Vorliegen
eines Geld  Mankos. Haas sollte einen Schuldschein unter¬
schreiben; da er sich weigerte , erfolgte seitens der Firma die
Anzeige. Die Untersuchung wird ergeben, in wie weit Haas,
der jede Schuld an dem Waarenmanko leugnet und angibt, daß
Bücher und Kassen-bestände in völliger Ordnung befunden seien,
für das ihm zur Last gelegte Delikt verantwortlich gemacht wer-
den kann.

* Eine « Selbstmordversuch machte in der Nacht von Sams¬
tag auf Sonntag der Schutzmann a . D . Erbstößer.  E.
zeigte in letzter Zeit Spuren von Geistesstörung, welche in der
ftaglichen Nacht zum Ausbruch kamen. Der Unglückliche ergriff
ein Messer und versuchte sich die Pulsadern zu öffnen, er wurde
jedoch noch rechtzeitig daran gehindert . E . war seit _ seiner
Pensionirung Aufseher bei dem hiesigen Thierschutzverein und
in allen Kreisen bekannt und beliebt. Vor kurzem nahm E. seine
Entlassung . Der Unglückliche scheint dem religiösen Wahnsinn
verfallen zu sein, denn er liegt den ganzen Tag auf den Knieen
und betet. Die Ueberführung vom Krankenhaus nach dem Eich¬
berg wird demnächst erfolgen.

* Der westliche Mzirksverem hält heute, Dienstag Abend
8V2 Uhr , in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, eine Generab-
versammluM.
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fs. Sitzung des Stadtansschuffes . Zur Verhandlung stan¬
den heute vier Punkte , deren erster das Gesuch des Herrn
Schal len dach hier betraf . Er wünscht die Uebernahme der
Wirhschaft zur Klostermühle ,deren letzter Inhaber sie freiwillig
verlassen hat. Aus Paragraph 33 der Gewerbeordnung glaubte
die Polizeibehörde die Genehmigung versagen zu müssen, doch
kam der Stadtausschuß nach eingehender Berathung zu dem
Beschluß, dem Gesuchsteller die Uebernahme genannter Wirth-
schaft zu gestatten. Die Verhandlung in dieser Angelegenheit
ging unter Ausschluß der Oesfentlichkeit vor sich. Weniger Glück
hatte Herr Bademeister Weber  mit seinem Gesuch, ihm in
seinem Hause Webergasse 50 die Eröffnung einer bürgerlichen
Gastwirchschast zu gestatten. Trotzdem der Gesuchsteller das Be-
dürfniß nachzuweisen versuchte, und seinem Gesuch dadurch stär¬
keren Rückhalt verlieh, daß er Stallung für Pferde und Unteu-
stellräume für Fuhrwerk beschafft hat , lehnte der Stadtausschuß
doch die Genehmigung ab , da er sich nicht von der Nothwendig-
keit überzeugen konnte, dort eine neue Wirthschaft zu gewähren.
Herr Gasttvirth Zorn,  Nikolasstraß -e, „zur Reichsipost" beab¬
sichtigt an der einen Seite seines Hauses (Adelhaidstr.) eine Ter¬
rasse zu errichten, um dort seinen Gästen , soweit diese bei ihm
mich Wvhnung genommen haben, zu bewirthen . Er begründet
sein Gesuch damit , daß ihm keine Garten -, und sonstige Räume
zur Verfügung ständen um seinen Hotelgästen den -Aufenthalt
während der Saison im Freien innerhalb des Hytelbetriebes zu
ermöglichen, wie es mehreren anderen Hotels möglich sei. Sein
Gesuch war von der Polizeibehörde , soweit die Hotelgäste- in
Betracht kommen, auf Genehmigung begutachtet worden ; von der
Baubehörde aber abgclehnt. Der Stadtausschuß kam in seinem
Urtheil zu dem Schluß das Gesuch- auf Widerruf zu gewähren
und zwar in der Weise, daß der Ausschank sich auf Kaffee, Thee
Wein und bessere Liköre an seine Hotelgäste beschränkt. An letzter
Stelle stand das Gesuch des Gastwirths Winkelhofer,  der
beabsichtigt, das Cafp Germania in der Marktstraße in Pacht
zu nehmen. Die Polizeibehörde hatte auch hier die Bedürfniß-
frage verneint , da in nächster Nahe genug Gelegenheit zur Be¬
friedigung des Alkoholgenusses sei. Das betr . Lokal, ist vor zwei
Jahren erst neu eröffnet und sein letzter Jahresumsatz betrug
etwa 80,000̂ . Der Ŝtadtausschuß stellte sich- nach eingehender
Berathung auf den Standpunkt , daß ein Bedürfniß vorliegt und
ertheilte dem Antragsteller die unbeschränkte Conceffion.

* Eine große öffentliche Volksversavrmlung findet Mittwoch,
23. Oft ., Abends 8sch llhr , im Concordiasaale statt . Herr Re¬
dakteur Zielo-wski aus Frankfurt wird über die bevorstehenden
Landtagswahlen sprechen.

g. Der Tod des Ulanen Jmmel.  Die Schlägerei
in der Gonsenheimer Artillerie -Kaserne , die den Tod des
Planen Jmmel zur Folge hatte , beschäftigte gestern auch das
^Oberkciegsgericht in Frankfurt bis gegen acht Uhr Abends.
Wer die tödtlichen Stiche gegen Jmmel geführt hat , ist nicht
festgestellt werden , obwohl über dreißig Zeugen vernommen
wurden . Jmmel hat zwar selbst noch den „Schuster mit der
Platte " von der ersten Schwadron als Thäter bezeichnet. Es
rst das der Ulan Gustav Kirchner , mit dem er zuerst wegen
des ausgeschütteten Kaffees in Streit gerathen war . KI r ch-
n e r wurde deshalb mit W e i ß e n b e r g e r und den Ula¬
nen Christian S auer  und Philipp P opp vor das Kriegs¬
gericht gestellt. Dieses verurtheilte Kirchner und Weißenber-
ger zu 15 Monaten , Sauer und Popp zu 9 Monaten Gefäng-
niß und zwar wegen Betheiligung an einer Schlägerei , durch
welche der Tod eines Menschen verursacht wurde . Gegen die¬
ses Urtheil wurde von den Angeklagten und bann auch vom
Gerichtsherrn Berufung eingelegt . Die neue Beweisaufnah¬
me , die noch umfangreicher war , als das erste Mal , ergab
ebenfalls , daß keiner der Angeklagten ein Messer gebraucht
hat . Aber Kirchner und Sauer knieten auf Jmmel , als er zu
Boden geworfen worden war und . Popp hat nach der That
geäußert , der Jmmel habe genug . Dagegen konnte dem
Weißenberger nichts nachgewiesen werden , als daß er dem
Jmmel den Säbel abgenommen hat . Das Oberkriegsgericht
sprach den Weißenberger frei und verurtheilte die Anderen
wegen Betheiligung an der Schlägerei gleichmäßig zu einem
Jahre Gefängniß.

5trafframmer-5itzung vom 2ö. Oktober 1403.
Sckaab contra Cckermann.

Schaab wirft dem- Rechtsanwalt Eckermann insbeson-
bere Meineid , Untreue , Unterschlagung und wissentlich fal¬
sche Anschuldigung vor . Den Meineid sucht er darin , daß
E . mehrfach vor Gericht ausgesagt hat , die Gefammtsumme
der Unterschlagungen seines Gehilfen hätten sich, wie auch
das Gericht festgestellt, auf nur Mk . 1900 belaufen , während
sie in der That weit höher gewesen sei. Den Vorwurf der Un-
treue erhebt er aus dem Gesichtspunkte , daß E . durch die Be¬
lastung der als Sicherung für ihn bestimmte Concurs -Tivi-
'dende der Söhne Fuchs mit dem Verkaufspreise des Rest-
Waarenlagers ihn hintergangen , denjenigen der Unterschlag¬
ung aus der Abführung der eingehenden Gelder in seine eige¬
ne Kasse, aus dem Nichteintrag verschiedener Einnahme -Po¬
sten, sowie aus der nicht geschehenen Hinterlegung der Gelder
Ibei einem hiesigen Bankier , wie es in Gemäßheit einer statt-
tzehabten Vereinbarung hätte geschehen müssen , die wissentlich
falsche Anschuldigung in der Anzeige bei der Anklagebehörde.
— E . stellt alle diese Behauptungen in Abrede ; dolos will er
in keinem Falle gehandelt haben . Der Angeklagte Schaab
bezieht sich zur Führung des Wahrheitsbeweises außer auf
eine Anzahl von Zeugen auf die Konkursakten , welche auch
zur Stelle geschafft werden . Was aus . denselben festgestellt
wird , macht für den nicht vollständig mit der Materie Ver¬
trauten die Sachlage nicht nur nicht klarer , sondern womöglich
noch verwirrter , als sie an sich schon ist. — Bender hat sich, wie
auch an dieser Stelle festgelegt werden soll , durch die früher
vor der Strafkammer gestihrte Betrugsverhandlung über¬
zeugt , daß Schaab ihn nicht betrogen , sondern vollständig
loyal Wider ihn verfahren habe ; er hat daher auch seine wider
Schaab angestrengte Civilktage zurückgezogen . — Ein wider
den Rechtsanwalt Eckermann erhobener Civilanspruch wurde
— was ebenfalls erwähnt sein mag — abgewiesen , und die
Schlußrechnung ist unbeanstandet angenommen worden . Di?
angeblichm Unregelmäßigkeiten sollen sich erst nach der Rech,
nuugslcguiig ergeben haben . Der ehemalige Eckerniann 'sche

Schreiber , welcher wegen der Unterschlagungen verurtheilt
worden ist und heute Agenturgeschäfte betreibt , erklärt unter
Eid , nicht genau zu wissen, auf welche Höhe sich seine Ver¬
untreuungen belaufen hätten , keinesfalls jedoch seien es viel
mehr , als der von den Gerichten festgestellte Betrag von Mk.
1940—1950 gewesen . Die Bücher hätten damals mit der
Kasse gestimmt , da er nur in einigen Posten zur Deckung der
Defrauden Fälschungen vorgenommen habe . — Das inkrimi-
nirte Zeitungsinserat anlangend , so lautete dasselbe daffrn,
daß er , Sch ., trotz der eidlichen Aussage der Zeugen Rechtsan¬
walt Eckernmnn , Heß und Bender auf Antrag des Staatsan¬
walts selbst fteigesprochen worden sei. Er werde aber nun¬
mehr gegen die Personen Vorgehen , die ihn wissentlich fälsch¬
lich angeklagt hätten , sowie auch gegen diejenigen , welche sich
der Unterschlagung , der Untreue , des Wuchers sowie der Ver¬
letzung ihrer Eidespflicht schuldig gemacht hätten . — _Der
Vertreter der Anklagebehörde sieht den Wahrheitsbeweis in
allen Fällen für nicht gelungen an und beantragt im Hin-
blick e i n m a l auf die seitherige Straflosigkeit des Angeklag¬
ten Sch ., zum anderen  aber auf die Schwere der wider
E- erhobenen Anklagen , wider Sch . eine Gefängnißstrafe von
ß Monaten , wider den Redakteur aber als den minder Schul¬
digen eine Geldstrafe von Mk . 50. — Der Rechtsbeistand des
Nebenklägers Rechtsanwalt Eckermann sieht einen besonderen
Strafverschärfungsgrund in der Art der Vertheidigung , spe¬
ziell darin , daß Sch . Vorwürfe erhebe , für die er auch rncht
Pen Schein eines Beweises habe beibringen können , sowie in
der amtlichen Stellung des Beleidigten . Sei der Rechtsan-
Walt dazu da, das Gesetz mit zur Ausführung bringen zu hel¬
fen, so müsse seine Autorität insbesondere den Schutz der Ge¬
richte finden . — Der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr.
B r a d e n aus Mainz verwandte sich für die Freisprechung
des Angeklagten , sowie für die Uebernahme auch der Kosten
der Vertheidigung auf die Staatskasse . Er führte aus , wie
es sich bei seinem Mandanten um einen Ehrenmann handle,
wer empfindlich durch die wider ihn erhobene Anklage geschä¬
digt worden sei, wie ihm dadurch der Kredit abgeschnitten
worden sei und wie das leicht die schlimmsten Folgen für ihn
hätte haben können . Er habe alles Interesse daran gehabt,
vor der Oesfentlichkeit als gerechtfertigt zu erscheinen. Das
Bewußtsein der Rechtswidrigkeit seines Thuens habe ihm ge¬
fehlt , das gehe aus der Einholung/der Ansichten zweier Per¬
sonen über die eventl . Sträflichkeit des Inserates hervor.
Die Art der Vertheidigung als straferschwerend mit h--ranzu-
ziehen, sei unstatthaft . Lediglich bezüglich der Verhältnisse,
unter denen das Delikt begangen wurde , sei das zulässig . Im
klebrigen sei sowohl für die wissentlich falsche Anschuldigung
wie für die Untreue , die Unterschlagung und die Verletzung
der Eidespflicht der Wahrheitsbeweis als geführt anzusehen.
In dem zweiten Satze seines Inserates sage Sch . ausdrücklich,
er werde zu seiner weiteren RelWsertigung gegen bestimmte
Personen Vorgehen . Der Vorwurf des Wuchers habe sich, wie
Fdermann , der die Verhältnisse gekannt , wissen konnte , auf
den Rechtsanwalt E . nicht bezogen . — Das nach etwa ein-
stündiger Berathung verkündete Urtheil belegte Schaab mit
2 Monaten Gefängniß , Dornauf mit Mk . 100 Geldstrafe , von
folgenden Erwägungen ausgehend : Sch . habe allerdings ein
Interesse daran gehabt , öffentlich seine Freisprechung von der
wider ihn erhobenen Anklage sestzustellen , weiter aber sei sein
Interesse nicht gegangen . Wenn er in dem Nachsatz sage:
„trotz ds eidlichen Zeugnisses " etc., so habe er damit nicht seine
Interessen gewahrt , sondern dieselben direkt geschädigt . Der
Ausdruck sei zweifellos Beleidigung für die Zeugen und dieses
Bewußtsein habe beiden Angeklagten auch ohne Zweifel inne
gewohnt . Das gehe besonders hervor aus dem zweiten Satz,

:• in welchem wenigstens einer  der benannten Personen der
Vorwurf der wissentlich fatschen Anschuldigung gemacht wer-

: de. Die Wahrung eines berechtigten Interesses trete dabei
nach keiner Richtung zu Tage . Dasselbe liege auch nicht da¬
rin , daß man über den Angeklagten ad 1 hinter dem Biertische
gesprocherr oder daß einer der Zeugen aus dem Prozeß ihm
auf der Straße zugerufen habe , ein Lump sei er doch. Es
handle sich um Behauptungen , welche geeignet seien , den Klä¬
ger in der öffentlichen Meinung herabzusetzen und verächtlich

' zu machen . Daß die Behauptungen sich auf die drei im Vor.
kdersatz benannten Personen habe beziehen sollen , unterliege
keinem Zweifel , ebenso wenig , wie daß mit der Bezichtigung
der wissentlich falschen Anschuldigung speziell Rechtsanwalt
E . habe getroffen werden sollen . Nun habe der Angeklagte
Schaab den Wahrheitsbeweis zu führen versucht . Derselbe sei
jedoch auch nicht nur einigermaßen gelungen . Eine wissent¬
lich falsche Anschuldigung liege nicht vor , denn wenn auch
picht habe festgestellt werden können , von welchen  Perso¬
nen , so sei doch Bender in der Thal betrogen worden . Auch
eine Unterschlagung sei nicht erwiesen . Nach 6 Jahren habe
sich diesbezüglich nichts feststellen lassen, und wenn Fuchs
Entsprechendes bekustde, so sei dessen Aussage bei seiner Vor-
eingenommenheit gegen E . nur mit äußerster Vorsicht aufzu¬
nehmen . Auf nicht minder schwachen Füßen stehe der Vor¬
wurf der Untreue . Indem E . zwar formell das Mandat als
Depositär angenommen , habe er nicht zugleich aucy die Dcr-
pflichtung übernommen , das Deposit zu sammeln . Er habe
nur erklärt , er übernehme die Verpflichtung ; veginnen aber
habe dieselbe erst in demMomente können , woGelder thatsäch-
lich vorhanden gewesen . Was endlich die Verletzung der
Eidespflicht anbelange , deren sich E . dadurch schuldig gemachr
haben solle, daß er behauptet , die Bücher hätten mit der Kasse
gestimmt , so sei von vornherein anzunehmen gewesen, daß
dem wirklich so war , bezüglich der Versicherung aber , daß
mehr unterschlagen sei, als gerichtlich festgestellt worden , sei
mindestens der Beweis nicht geführt . — Die Angeklagten hät¬
ten auch da Bewußtsein der Beleidigung gehabt . Es handle
sich um außerordentlich schwere, die wirthschaftliche Existenz
Dritter erheblich schädigende Behauptungen , welche von der
Oesfentlichkeit ausgesprochen , selbst wenn dieselben nachwcrs-
lich wahr gewesen , keinerlei berechtigter Anlaß Vorgelegen
habe . Offenbar sei die Publikation nur aus Rachsucht gesche-
Heu. Die Angeklagten seien zwar noch unbestraft , die Schwe¬
re der Beleidigung aber mache bezüglich des Hauptschuldigen
die Verhängung einer empfindlichen Gefängnißstrafe nöthig.
Dem Beleidigten müsse auch, da es sich um eine öffentliche Be-
leidigung handle , Publikationsbefugniß zugeivrochen werden.
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Quaker Oats
Schutz gegen Asthma.

Eivj hervorragender Arzt erbietet sich, allen an Asthma Lei¬
denden in Wiesbaden ein Schutzmittel gegen diese Krankheit an¬
gedeihen zu lassen, . r, ^

Die Mehrzahl von Asthma Geplagten rst, nachdem sie Aerzte
und zahllose M 'tttel ohne Erfolg versucht hat, zu dem Schluffe
gekommen, daß es gegen diese höchst lästige Krankheit überhaupt
keinen Schutz giebt. Diese Annahme ist falsch, Es hat vielmehr
eine anerkannte Autorität , Herr Dr . Rudolph Schissmann, der
mehr Fälle dieser Krankheit behandelt hat , als irgend ein an¬
derer lebender Arzt , durch Herstellung und Anwendung eines
Schutzmittels bereits seit vielen Jahren glänzende Erfolge er¬
zielt. Dieses Mittel , „Tr . R . Schiffmann 's Asthma-Pulver"
besteht aus 34,90 Proz . Salpeter , 51,10 Proz . süd-amerikanischer
Stechapfel, 14 Proz . riechender Kugelkolben. Das Pulver ist
ein Präventivmittel , welches die behaupteten vorzüglichen Ei¬
genschaften answeist. Hierfür soll fofoxt ein praktischer Beweis
geliefert werden . Es wird nämlich hiermit bekannt gegeben,
daß Dr . Schissmann Willens ist, jeder an Asthma leidenden
Person ein unentgeltliches Probe -Packet seines Mittels zugäng¬
lich zu machen. Zu diesem Zwecke werden hiermit alle Leiden¬
den dringend ersucht, ihre Namen und Adressen per Postkarte
anszugeben. Es wird ihnen alsdann sofort ein absolut kosten¬
freies Probe -Packet zugesandt werden. Herr Dr . Schiffmann
geht nämlich von der Ansicht aus , daß eine persönliche Probe
mehr überzeugt und den Werth des Mittels besser beweist, als
die Veröffentlichung vieler tausender Zeugnisse solcher Personen,
welche durch den Gebrauch dieses Asthma-Schutzmittels vor den
lästigen Anfällen jener Krankheit bewahrt worden sind. „Dr.
Schissmann 's Asthma-Pulver ist bereits seit Jahren in den mei¬
sten Apotheken Deutschlands verkauft worden, wenn auch viele
Personen bisher nie davon gehört haben mögen, lim jetzt alle
diese Personen hiervon zu benachrichtigen und in der Absicht,
dieses Mittel allgemein zu machen, wird vorstehende Bekannt¬
machung erlassen. Es ist dies sicherlich ein liberales und ehr¬
liches Anerbieten und Alle, welche mit dem oben erwähnten Lei¬
den behaftet sind, sollten unverzüglich sub. Chiffre : „Dr . Schiss-
manm" an die Amwncen -Expedition G . L. Daube & Co ., Ber¬
lin W., Leipzigerstr . .26, zur Weiterbeförderung schreiben und
die ihnen gebotene Gelegenheit , ein Probepacket durch eines sei¬
ner .Apotheken-Tepots kostenffei zugesandt zu erhalten , nicht un¬
benutzt vorübergehen lassen. Schreibt .also sofort, da nur innere-
halb der nächsten fünf Tage unentgeltliche Proben versendet wer¬
den können. Ausdrücklich wird gebeten, nichts weiter als Na¬
men und die Wvhnung auf eine Postkarte recht deutlich zu schrei¬
ben, und diese einzusenden. 'Nichts weiter ist nöthig. 561/87

Der heutigen Gesamml -Auflage unseres Blattes
ist ein Prospekt der bekannten M . Pater-

SEim ’s Blumengärtncreien , Erfurt , beigelegt, au
den wir besonders aufmerksam machen. 915

Kaar-Fmkiln,;. Anerkannt und berühmt ist die
physiologisch und chemisch unter¬

suchte Dr . Kuhn ’ fdje Nutin Haar Farbe . Welt¬
artikel . Giftfrei , haltbar und naturgetreue Färbung . Einmal
benützt, hält dieselbe 6 — 8 Wochen. Nur Dr . Kuhn ’s
Nuti » ist echt. Fs-anz Kuhn , KronenpaSfiimerie»
Fabrik , Nürnberg Hier : R. Göttel , Drog.,
Michelsberg 23.

Gicht, Rheumatismus und
verschwindendurch öfteres (ginreiben mit meinem

V » "*■* ? * »» V Eucaluptns - und Fichtennadelöl unter gleich¬
zeitiger Anwendung von Bildern mit meinem Fichtennadcln « und
Extrakt . Auch das längere Trinken meines Eschbtättertbees bat
sich vorzüglich bewäbrt Stets acht und in vorzüglicher Qualität zu
bade» Kneipp -Haus , 59 Rhemstraße 59. (Inh .: Heinrich
Meyrer. 9635

1'rinken » in 9474

fflarburg’s „Schwedenkönii)".
Heilkräuter frder Art

kaufen Sie am besten und billigsten in dem hierzu eigens ringe«
richteteten giftfreien Spezialgeschäft 9636

Mnei g»p - Maus,
Inh Hch . Meyrer,

5» Rheinstratze 59.
Bitte aber genau aus die Firma und Hausnummer zu achten
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Berlin , 27. Oktober. Nach dem Vorwärts ist der frühere
Redakteur der „Hilfe", Gerhard Hildebrand nach mehr als acht-
wöchentlicher Haft vom Zeugnißzwange befreit  worden.

Malta , 27. Oktober. Im Feuerwerkslaboratorium in Bal-
6an fand eine Explosion  statt , wodurch das Gebäude zer¬
stört , 6 Personen getödtet, 5 schwer und eine Anzahl leichter ver¬
letzt wurden.

Korneuburg , 27. Oktober. Auf dem Schießplätze des hier sta-
kwnirten Eisenbahn- und Telegraphen -Regiments ereignete sich
beim Einschießen reparirter Manischer Gewehre ein schwerer
Unfall . Durch Selbstentladung eines scharf geladenen Gewehres
wurde ein Soldat getödtet, einer lebensgefährlich verletzt. Der
Hauptmann , der das Schießen leitete erhielt einen Streifschuß.

— Barcelona , 27. Oktober. Zwei italienische und ein fran¬
zösischer Anarchist, welche durch aufrührische Maueranschläge
Propaganda zu machen suchten, wurden hier verhaftet.

London, 27. Oktober. Ein Telegramm aus Kapstadt bringt
auszugsweise einen Artikel des South Afrioa News , welcher
ebenso großes Aufsehen erregen dürfte, wie seiner Zeit die Ent¬
hüllungen über die Concentrationslager . Es heißt, daß die Bu°
ren-Bevölkerung in beiden Kolonien dem Hungertode  nahe
sei.̂ Die Familien , welche früher wohlhabend waren , sind jetzt
aus Almosen angewiesen. Die Mehrtzahl der Familien haben
keine Häuser mehr und sind gezwungen, Pferde und Maulesel
zu schlachten. Krankheiten fordern große Opfer unter der Be¬
völkerung. Anstatt Hilfe zu bringen , veröffentlicht die Regier¬
ung falsche Berichte , worin versichert wird , daß die Bevölkerung
sich loyal verhalte und die Lage befriedigend sei.

®IfJI?*D'~ 0ta.tt/ , ™brucI  und Verlag der Wiesbadener Verlags-
°ustwt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich füt
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schüfe?  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Auszug ans öcm Civilstauos-Register der Stadt Wies
bade» vom 27. Oktober 1903.

Geboren:  Am 20. Oktober dem Gärtnergehülfen Sb
|K « * >“« ' • « s WM Sofwntt . - » m 23. Ott - t . - to
^x/ ^ /kten Robert e. S ., Friedrich Robert . — Am 24
öft dem SpenglergeMlfen Jakob Haber e. T ., Maraarewc
£? e' 7 -* * 20- Oktober dem Küsergehülfen Gustav Schau

ff . Hans Gustav . - Am 19. Oktober dem Hausdie
ner August Solinger e. T ., Martha Johanna . — Am 21 Ok
ober !dem Koch Eduard Cordan e. T ., Maria Franziska Elisa-

öeik 2° - • öem  Taglohner Emil Faust e. S ., Anton
. .. h.  Okt . dem Bäckermeister Franz Bücher e. © ., Ehrt-
fttan Philipp Bernhard . — Am 21. Oktober dem Geschäfts¬
reisenden Karl Zimmermann e. S ., Giistav — Am 90 Ok-
toter lient Kutscher Karl Gerner e. S ., Karl Friedrich . — Am
21. Oktober dem Taglöhner Georg Frank e. S ., Martin . —
Am 20 Oktober dem Taglöhner Philipp Zey e. T ., Maria
Henriette Pauftne . Am 22. Oktober dem Landmesser -Assi-
stenten Heinrich Beul c. T ., Elisa Erna . - Am 22 . Okto¬
ber dem Viehhändler Louis Kronenberger e. S ., Albrecht . —
Am 21. Okt . dem Maurergehülfen Karl Bester e. T ., Christi¬
ane . — Am 21. Oktober dem Kaufmann Hubert Weriier e
S ., Hermann Hubert . — Am 23. Oktober dem Kellner Jo-
hann Emmerich e. S ., Karl Ludwig . - Am 22. Oktober dem
Bäckermeister Philipp Steinmann e. T ., Emma Gertrud Ma¬
rie.

Aufgeboten:  Maschinensteller Karl Wilhelm Schü-
rat zu Hagen mit Emilie Mathilde Schumacher das — Fa¬
brikant August Horn hier mit Margarethe Knorr zu Biebrich
a. Rh . — Fuhrmann Rudolf Köhler hier mit Karoline Knuth
hier . — Kellner Guiseppe Luigi Franchini hier mit Elisabetha
Brigitte Mais zu Frankfurt a. M . — Bäcker Johann Chri-
stian Kalbfleisch zu Lieblos mit Maria Joh das. — Maurer
Philipp Bach mit Auguste Maus hier . — Metalldreher Ja¬
kob Wann zu Kostheim mit Eva Katharine Schumann das. —
Wirth und Fischhändler Richard Korn zu Biebrich mit Luise
Aull das. — Handarbeiter Wilhelm Bastian hier mit Anna
Müller in Schwabsburg . — Flaschenbierhändler Heinrich
Hornfeck hier mit Therese Busch hier . — Kupferschmied Ernst
^Lanz zu Neuhofen mit Jda Simmler das . — Maurer Chri¬
stian Wilhelm Georg Butz zu Rod an der Welk mit Luise Or-
lop zu Niedelbach . — Sattler Clemens Albert Wolf zu Dres-
den-Trachau mit Luise Katharine Margarethe Philippine
Dauer das.

Verehelicht:  Am 24.  Oktober : Maurergehülfe Josef
Dornbusch hier mit Selma Kürschner hier . — Hausdiener
Wilhelm Holl hier mit Philippine Dern hier . — Kutscher Pe¬
ter Kraft zu Frankfurt a. M .-Bockenbeim mit Gertruds Hock
hier . — Lackirergebülfe Rudolf Lenz hier mit Marie Freuden¬
macher hier . — Schloffergehülfe Julius Grostmann hier mit
Auguste Schreiber hier . — Schloffergehülfe Paul Hoch hier
Mit der Wittwe Katharine Haberstock geborene Weber hier —
Büreauvorsteher Friedrich Detter hier mit Magdalene Jeck
hier . — Am 27. Okober : Taglöhner Karl Groß hier mit Mar-
tina Herget hier . — Mechanikergehülfe Karl Kiefer hier mit
Anna Binnefeld hier.

Gestorben:  Am 24.  Oktober Karl , S . des Kutschers
Wilhelm Weimer , 3 M . — Am 24. Oktober der Mechaniker
Rudolf Grün , 27 I . — Am 26. Oktober Wilhelm . S . des
Kellners Heinrich Enge , 5 M . Am 25. Oktober der Bildhauer
Ernst Schlosser , 69 I . — Am 25. Oktober Franziska geb. Lehr,
Wittwe des Gutsbesitzers Oberamtmanns Karl Jockusch, 62
•v5. — Am 26. Oktober Cbristiane , T . des Taglöhners Jakob
Zindel , 11M . — Am 27. Oktober der Schuhmachermeister Jo¬
hannes Jeuck , 64 I . — Am 27. Oktober der Taglöhner Wik-
Helm Datum , 58 I . — Am 26. Oktober Adolf , S . des Schuh-
Machermeisters Gottlob Jüngling , 6 M.

«gl . Standesamt.

von 17 bis 30 Mark,

Kaissr Friedrich-Ring
Telefon 2993.

Alle Artikel zur Cebursfsliilfe,
Minder - u. Krankenpflege»

Milchzucker 90 Pf . p.Pfd,
Monatsbinden

von 90 Pfg per Dtz. an etc . etc.
Oroscüiire„Mutter u. Kind“

gratis . 6628

■MXEMBdRGr PR° GE,RIE

52

Sar ^ -Magazin
Carl lo § sbacb,Weber <; as 8 a56

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie complette AuSstattunge « Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1879 . 5021

Dmrksagmrg.
Allen Denen, die meine liebe Frau, unsere gute

Schwester, Schwägerin und Tante

Flkil Christine Heid
zur letzten Ruhe begleitet haben, sowie für die schönen
Kranzspenden, dem Herrn Pfarrer Lieber für die trost¬
reiche Grabrede, den, Pstegcschn? stern im Paulinenstist und
den Kathol. Schwestern, die die Verstorbene lange Zeit
so licieooll gepflegt haben und allen Denen, die ihr
während der langen Krankheit trostreich zur Seite standen,
sage ich im Namen der Hinterbliebenen meinen herzlichen
Dank, 96 go

Wiesbaden, den 27. Oktober 1903.
Lukas Heid.

KeMgung8-Illßiiut
Gttbp. ^Qû ebaueiTg

Telephon 411 , 8 Manritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särge », sowie complette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Cognac- etc.
Versteigerung.

Am Donnerstag , den 29 . d. MtS ., Vormittag « 9 '/, «.
Nachmittags 2 '/z Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags im
Garlensaale des „Hotel Vogel",

Rheinstratze 27 , hier
Etwa so « Flaschen div . Getränke als : Griech.

Wein , Palästina -Wein,Malzcognac,Cognac
»nd Liqueure

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlnng.
Proben an Ort und Stelle von 8 Uhr früh an und während der

Versteigerung. Es ladet Höst, ein

Master,
Taxator und beeidigter Auktionator,

Etcouorenstraste S , I. 9648

Aindcn-Aiistiilt
Walkmiihlstr . 1» . Emserftr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaare », als: Besen,

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten re., ferner: Fußmatten , Klopfer . Strohseile:c.

Rohrsitze werden schnell und billig ncugeflochten, Korb-
Ncparaturc » gleich und gut auSgrführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt »nd wieder
zurüligebracht. 659
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Aerztlich empfohlen J

Tüchtiger , solventer Vertreter gesucht. ||
i BBUiBWft' rtf’i 'irwf nf

Die Kraft ia fidl|e(6|t.
Habe mich hier als pract. gepr.

MsgnetoMth lllld üaiiitljriUmnlJiger
niedergelassen. Bin im Besitz der neuesten und sichersten Me-Hoden der
magnetischen Heilkunde. Meine H-ilart ist arznci- und operatwnslos.

Heilfaktoren sind:
1)Wmgnkiismiis asrti zkbklismWktisms gcii.
2) Das ganze Gehet der fnpliiwn kieraxie.

(Hypnotismus und Suggestion).

3) Das übrige MmdeilMfchm.
Krankheiten, welche bis jetzt von mir geheilt wurden:

Augenleiden, Ohren- u. Naserrkrimktieilen, Dops-
u. Zahnschmerzen, Migräne, Schwindel, Hals-
leiden, Herzleiden, Magenkrankheiten, Nerven¬
leiden vrrsch.Art,Lähmungen,Fallsucht, Krämpfe,

Muskel- u. Gelenkrheumatismus, Gelenk¬
entzündungen, Verlust der Stimme, Gemüths«

leiden, Stottern n. A.
Sprichst. : Vorm. 9—12 ) @on u. Feiertags Vorm. 9- 12 Uhr.„ Stachm. 2—5 ) " ^ ^ .

Nach Wunsch Behandlung im Hause der Patienten nach der Sprechz.
Dankschr. können eingeschen werden.

Franz  Fleck , Wögntto-aih,
9549 Bertramftrahe 10 , *8.

Der Schlüssel
zur Erhaltung Ihrer

Wäsche ist die

dauernde Verwendung

von

§mÄM

Mittwoch
Neue

#
f
f
G

♦
♦

Amerik. Glanzstärke |
mit Schutzmarke

„Olohns"

gibt die schönste
Plattwäsche.

Ueberall vorräthig in Packeten ä 20 Pfg.
WstgstW

SSEKBKS0

Ingenieur- u. Patent f̂csureau

Carl laierling - Anton Landgrälier
Ingenieure

Wiesbaden , Laisenplat * 7
Telephon 2827. 6834

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrick Zander , 6685

Luiscnstrnstc 24 . Fernsprecher 2352.
Sämmrlichc Kohlensorten , sowie Cvaks und Brikets von

nur erstklassigenZeche» Und bester Aufbereitungzu den bedingten, nico-
rigen Genossenschastsprciscn des übernommenen Konsumvereins.

Brenu- und Anzünöeholz ebenfalls äutzerst billig.

f
❖♦
❖
❖♦
^ zu spottbilligen Preisen bei

t  Gnggeiiheim&Mars♦
ä  Wiesbaden , ^

Marktftratze 14,amZGatzl°tz. ^
+ !!Nur Mittwochs!! ♦
jk Heule Folgendes:

« \ w . in Weihen Flock Köper , 80 cm 4j$A
*H vfiv breite, schwere Waare, ^

Suchard
^ Neste
♦ Reste

verWendet nur Rohmaterialien
erster Qualität, sowohl für seine
Tafel - als auch für seine so belieb¬
ten Dessert -Chocoladen ; dieselben
werden daher auch mit Recht be¬

vorzugt . Suchards Velma (Dessert-
.f Chocolade ) und Suchards Milka
\ (Milch-Chocolade ) verdienen be¬

sonders erwähnt zu werden.

1 16 Pf . Sr . M , Warme » 1? II ““1

Heringe in Gelse. Bismarckh. und Bratheringe
6 Pf. Rollmöpseb. 10 Stck., Oel-Sardinen i, Dos. ä 30 u. 40 Pf.

Mf . 125. j . Schaab, Sradeatt. 3.
_ Täglich frische Kieler Bückinge6, 8 u. 10 P >. <4/162

1  Billigste Bezugsquelle JL
mSm  für fiimmtliche petlkranter

I zu Kneipp' s Kuren . "
Germania Drogerie von C. Portzenl,

Nheinstraße 55
Man wolle genau auf die Firma achten

t

8851

Zur Kranken- und Kinderpflege:
. . äs # - * n __

Hervorragende KlllÜSf-kiAlMAI.
IKähr-&Kfäfiigungsmiüel.

Puro
Fleiachsaft.

Liebig ’s
Fleisch -Extraot.

Liebig ’s
Fleisoh -Pepton.

Maggi’s
Bouitlonkapseln.

Dr. Michaelis
Eichel -Cacao.

Casseler Hafercacao
| Cacao Houten.

Qaedtke.
lose ausge-

I wogen v. Mk. 4 .20
| bie 2 .40 d. Va Ko.

Hafer - Nahr - Caoao,
vorzügliches Nahrungs « u. Genussmittel

I bei Verdauungsschwiiche, chronischem
I Magen- u. Darmkatarrb , */« Mo. Bl. 1.20.

lomatoge.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Theinhard ’s

Hygiama,
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle’sKindermehl.
Kufeke’s »

Miiffter ’»
Slndernahrane

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.

Gersteamehl.
Opvl ’»

Mährxwiebaek.
Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiaina.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxlilet

NShrzuelter.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Lebertliran.

Chem. reiner

Soxhlet
AptM «rai®

and sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflasclien-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller,

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbttrsten.

4 Meter 1,65 Mk.
in Weißem Hemdeutuch, 80 cm
breite, out Crettone

6 '/» Meter 2,50 Mk.
in la Hemden -Flanell , 80 cm
breite, weiche Waare,

6,30 Meter zu 3,25 Mk.
in Velour , neueste Dessins, wasch-
echtt, 3 Meter 95 Pfg.
in den allerbesten Qualitäten
Velour zu Kleider,

6 Meter 3 Mk.
in Rock Wolle , rein wollener
Flanell , 4 Meter 3 Mk.
in Tuch - Stoffen zu Knaben-
Anzügen, von 1 Mk. an.

Nuv Heute:
in Blauen Küchen Schürzen

. 3 Meter 1 Mk
in Lauser -Stoffe«

5 Meter 1 Mk.
in Congresi -Stoffea , weiß und
bunt, 3 Meter 1 Mk.
in ungebleichten Nessel

5 Meter 1 Mk.
in Rouleaux -Stoffen , 100 cm
breit, 2 Meter 1 Mk.

in Bett - Tücher ohne Naht,
27a Meter ju 1,70 Mk.

in Bett Satin zu Bezügen,
107 , Meter 4 .50 Mk. x

in rothen » u . weißem Bett - W
Damast , 17a Meter3 Mk.
in  Barchent - u . Aederleineu,
1 37 . Meter 1,90 Mk.
in Uederleineu , 130 Ctm. breit,

3,60 Meter zu 3,45 Mk.
in Matratzen -Drell zu 1 Mk.

per Meter.

I Wasserdichte
Betreinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Grnchbäader.
Clystier-

spritieo.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Laaoform-
Streupulver.

Kindercrfime.
Byrolin.

I Wundwatte.

Reste
4 > Reste

$ Reste
5 Reste♦
£ Reste
f ResteXReste
X Reste
H, Reste
# Reste
# Reste
# Reste
# Reste
f Reste
X Reste
Y Reste ,,5o M,. ch

Ein groszer Posten ^
t !Bieber Bett Tücher! a

Stück von 35 Pfg. bis 2  Mk.

# -w-s - Kur heute! “2£ 2T
zu Lama Kleider , reine Wolle, ja

6 Meter 6,50 Mk.

♦♦♦♦♦
♦
♦♦
<>♦
❖
❖♦♦♦
♦
♦
•>♦

per 7t Kilo Mk . 1.—•

Ohren¬
schwämmchen

Kindarseife,
[garantirt frei von allen scharfen und |
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser friscne .- Waare zur Abgane, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. ^ ^ ^ ^

Chr . Taiali ©r , Drogenhandlung, Kirchg asse 6. T< 7»p7.°ab
mM ^ Nsrrsn ollerirs einen grosstn Gelegenlieitss

prrL drar posten ä Mk . 3 .85 und Mk . 5 . « 9110

'Gart 9Ileilinger,
Ecke der Ellenbogen * und Neugasse*

Z  Reste
X Reste
^ Reste

Reste

zu schwarzen Kleider , doppelte
Breite , 6 Meter 4 .80 Mk.
in Damen - Monopol - Tuch,
doppelte Breite, 6 Metr . 5,80 Mk. ’V'
in Lvveu , alle Farben, ^ ^ ^ M*

6 Meter 3, — Mk.

enge Klsinrzensioss-jteße%
Stück von 35 Pfg . an.

❖ !!Handtuch er-Reste!! %
größte Auswahl,

X ResteXReste
X Reste
A Neste
A Reste

r
größte Auswahl,_

A4, 20 u. 25 Pfg.
in Wachstuch»

jeder Meter A Mk.
in Linoleum a

jeder Meter 1 Mk.
in Portisren -Stofien , Ja

3 Meter 1 Mk.
in MöbelStoffen zu Sopha - JA
Bezügen, 37 * Meter 4 Mk.
in farbigen Tisch -Zeugen für

" ' -,it . ^Restaurateure, 120 Ctm. breit,
8607 Meter 1,15 Mk.

7 Jk.  AA AAAAA
i
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KölliKlicheH Stzaisfiele.
Mittwoch , den 28 . Oktober 1803.

7. Vorstellung. 231 . Vorstellung. Abonnement A.A r m i d e.
Große Over von Ouinault Boß. Musik von Cbrisiopb Wilibald Ritter

von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem
Vorspiel und 3 Akten (9 Bildern ) von Georg von Hülsen.

Musikalische Ergänzung : Joses Schlar.
Hibroat , Fürst von Damaskus , ein mächtiger

Zaubergreis
Armide, seine Nichte, Pricsterin und Magierin
Sidonie , ) Priesterinne » und Vertraute .
Phenice, ) ArmidenS
Aront der Feldhauptmann von Damaskus
Ninald , Unterfeldherr im Heere Gottfrieds von

Bouillon . . . . .
Sucno , ein dänischer Ritter . ) im Heere der
Ubald. ) Kreuzfahrer
Die Furie des Haffes . . . .
Eine Najade . , . . . _
Große von Damaskus , der Oberpriester, Priester und Priesterinnen des
heiligen Feuers , Krieger, Sklaven, Volk, Genien , Furien , Bajadere ».

Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dynastie in Damaskus.
Ort der Handlung:

Vorspiel: I . Bild . Gemach und Halle im Tempel des heiligen
Feuers zu Damaskus.

I . Akt : , II . Bild. Wilde Felsenschlucht im Antilibanon bei Da¬
maskus.

III . Bild. Der BerfübrungSpsad.
IV . Bild . Ariiiidens Zaubergärten in der Ebene Ghutah

bei Damaskus . — Durch die Lüfte.
II . Akt: V. Bild . ArmidenS Zauberinsel im Atlantic — Oede

Fclsengrotte.
Im Reich- des HasseS. — Zum Licht empor.
Unter den Rosen.
Halle in ArmidenS Zauberschloß.

Herr Schwegler.* *
*

Frl . Hanger.
Frl . Cordes.
Herr Winkel.

Herr Kalisch.
Herr Henke.
Herr Müller.
Frau Randen.
Frl . Triebel.

III. Akt:

VI . Bild.
VII . Bild.

VIII . Bild.
IX . Bild . Am Grab der Liebe.

Arunde . . Frau Thila Pluichingcr
von der König!. Hosoper in Berlin a. G.

Nach dem I . u. 2. Akte finden Paulen von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende nach 9’ 4 Uhr.

Donnerstag , den 29 . Oktober 1803.
7. Dorstell ug. ' 232. Vorstellung. Abonnement 6.R o s m e r s h o l nt.

Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen . Deutsch von M . v. B orch
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

. . . " . . . . ' j. ' ■ »

Residenz-Theater.
Direktion: Or . phil . H. Rauch.

Mittworv , de» 28 Oktober IllbI.
53. AbonnemenlS-Loruellung . Abonnemeuts -Billets gültig.

Zum 8 Male:

Die Triebesschaukel.
(La Bascuta .)

Lustspiel in 4 Akten von M . Donnay.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Hubert de Plouba . .
Marguerite de P .ouha
Amedee d'Jngan
Marihe , MargueriteS Schwester, seine Frau.
Maria Louise, \.
Avenue, < beider Töchter
Jane , ) .
Cbavresac i
Lorsay.
Brucarole , Direktor der „Theaters der Modernen"
Massut , Thtatersriseur.
Augustinc , Gardcromere
Adricn, Diener bei Rosine
Marie , bei de Plouya.
Eine Amme
Der Tbeateldiener
Der Inspizient .

Der 1. Akt spielt im Frühling in Paris , der 2. in, Späisouiuier
in einem Schloß an der brelonische» Küste, in der Nähe von saiut-

Lunaire , der 3. u. 4. in Passy ». Paris an einem Oktoberabend.
Naco dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/, Uhr.

Margarethe Frey.
Else Noorman.
Paitl Otto.
Clairc Albrecht.
Reinhold Hager.
Sibylla Rieger.
Minna Best.
Amale Jung.
Grelchcn Üsiejer.
Theo Ohrt.
Rudolf Bartak.
Friedrich Koppman
Hermann Kunz.
Minna Agie.
Arthur Rhode.
Hermine Bachmann
Maxi Dora.
Willy Dittmamr.
Alfred Jonas.

Donnerstag , den 29 . Oktober 1803.
Aufgehobenes Aboimement. Abonnements -BilletS ungültig.

Einmaliges Gastspiel Sarah Bernhardt.
und des Theatre Sarah Bernhard .

La Dame aux CameUas.
Drama m 5 Aufzügen von A. Dumas Sohn.

Preise der Plätze:
Balkon 7.50 M ., II . Sperrsitz 12 W ., I . Sperrsitz 15 M„

I . Rang -Loge 18 Pt ., Fremde,, -Loge 20 M.

U alhalla -Tlieater.
4 . Sensationsprogramm vom 16 bis 31 . Oktober.

Nur Attraktioneu ersten Ranges:
Lttrico, italienischer Opern-Quartett.

O . Pavel und t8co , treifache Neckturner ersten Ranges mit Doppel¬
saltos. Pirouelles und Twistsalkos.

Flora Flcurette , Soubrette. Paul Jbbs , Imitator
Teherans , Ncifenrollcr.

Ltg Bnmelly ’s , tue ersten und einzigsten Akrobaten auf Stelzen.
Paul Jülich , der beliebte Humorist.

Paul Carro . Bkinrilogiiistm. seiner Neuheit: Die tanzende Tirolerin.
Lebende Colossal -Gemäldc (10 Tableaux-

Walhalla -Bioskop . (Aus vielfachen Wunsch) : 9334
Tic Reise in de« Mond.

Kasseucröffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarlen haben au Wochen

tagen Gültigkeit.

Btflnnrnnt foiutiitmlirrg, Ä
Heute Dienstag u. morgen Mittwoch früh {Sei'

fleisch. Mittwoch Abend Mctzelsuppe , wozu
; rcundlichst kinladel Jean Bolk . 9654

„Hotel Union“,
„Restaurant Zauberflöte'*.

Ein naues
CaramhoIa ^e -lSillard

aufgestellt . 9620

Mittwoch , den 28 . Oktober 1903.
Abonnements - Konzerte

des
fltiidti selten Kur - Op ehest er

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Liistner.

Nachm . 4 Uhr:
1. Marche heroique . . . . . Saint -SaSns.
2 0 iverture zu „König Stephan “ . . . . Beethoven.
3. Introduction und Walzer aus „Ein Carnevals-

fest » . E . Hartmann
4. Berceuse für Violoncell und Harfe . > • B . Godard.

Die Herren Hertel und Hahn.
5. Vorspiel zu „Die sieben Raben “ . » » Rheinberger.
6. Wiener Punch -Lieder , Walzer . . . . Job . Strauss.
7. Air aus der D dur -Suite . . . . J . S. Bach.

Violine -Solo : Herr Konzertmeister Inner.
8. Fantasie aus „Häusel und Gretel “ . . . Humperdink.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz “ . . . Brüll.
2. I . Finale aus „Die Hugenotten “ . . . Meyerbeer.
3. Kuyawiak , polnischer Nationaltanz . , H . Wieniawski.
4 . Zwei Stücke für Streichorchester . . . Komzak.

a) Traumverloren , b) Bosnische Legende.
5. Trompeten -Ouverture . . . > . . Mendelssohn.
6. Die Ehrbaren , Walzer . Waldteufel.
7. Pastoral -Fantasie . . . . . . - Wil mers.
8. Danse slave . Cliau. ier.

Meine Wohnung befindet sich jetzt
Adelheidftratze 26. 9630

Dr. med . Kicker.
Telefon 2955.

Bei

DacmMilm
DucdifaK
Kllliarmllt
iltiififudit

wird

Hausens Kasseler
Hafer-Kakao

als hervorragend wohltuendes und leicht verdauliches
Kräftigunasmittel von mehr als 10 000 Aerzten ständig
Verordner . (H . 63742 k ..

Nur echt in blauen Cartons k 1 .00 Mk., niemals lose.

Gemeinsame Ovtskrantenkasse.
Den Kassenmitgliedern zur Nachricht, daß der Kassenarzt Herr

v »». Hiekevr , deute nach

AVelheidstratze 26
verzogen ist.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1903.
Drr Kasscnvorstand:

9646 gez. Karl « erich , 1. Vorsitzender.

I

Prima

Tlieespiizen
aus reinem Souchong der
neu <Mten Ernte , per Pfund

Mk. 1.80 und Mk. 2.—

empfiehlt 9628

Ä. Hi Linnenkohl,
15 Ellenboeengasse  15.
/Atchwarz . Tuch-Palel ., schwarz.
sm? Tuch-Damen -Valet. f. 6 M
z. vk. Nerostr. 46, 1 r._ 9617
tjng ltes Sopha für 7 M ., Holz-

S bettstelle coloss. billig, zu ver¬
kaufen 9629
_ Nbeinstr 61.
t̂ aalgasse3, Ladens. I. Jan.

zu vermietbcn._ 9616

: Whk Mcitstasche
verloren. Inhalt : Buch, Schlüssel
u. A. m. Gegen Belohnung a!>-
zuaeden. Näheres in der Exp >d
d. Bl._9627

| Zn vttkllilfen:
ein gutaearbeitetes Sopha (35M .)
und ein großer runder Diahagoni-
tisch (15 M .) Drudenstr . 9, 1 i.

Am sch. mövl. Zimmer zu
veriniethen 9632

Walramstr . 9 . 2.

M

^tote
Statten

E

Wiesbadener Rhein-u. Tannus*Club-
Donnerstag , den 28 . Oktober 1903 , Abends

8 Uhr im Ciublokal„Zuin Gambrinus":
WoHkrap

von Herrn Fr . L,aztpii » über : „Meine Reise als
Auswanderer nach Amerika . Damen u. Gäste

_ sind willkommen._ Der Vorstand . 9652

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 28 . Oktober 1903 , Nachmittags 1 Uhr,

werden in dem VersteigerungSlokal Kirchgassc 23 dahier:
4 Pferde, 1 einsp. Pierdcwagen , 1 zweisp. Pferderolle , 1 Schnepp.
karrcn, 4 Bilder , 1 Cigarcttenkasten, 1 Fischglocke, 1 Bücherreal,
11 Bände BrebmS Thierleben , 2 Bände Völkerkunde, 1 Band
DaS deutsche Bolksthuin

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 27. Oktober .1903.

Weitz , ®tti(ljt6»oI!ji(l|(t-

cndern und Ansbessern von
Kleidern, sowie Anfertigen

von Blousen per Tag 1.59 Mark.
Offerten unter H . M. 555 an

die Exped. d. Bl . 9633
Ein tücht. Alleinmädchen

gesucht Sonnenberg , Wiesbadener-
straße 38, Part. _ 9637

Ein schönes , kleinesBillard
mit sämmUichem guten Zubehör
und Bällen , 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 9638
HHismarckriitg 30 , 1. Sr ., fl.

möbl. Zimmer mit Kaffee ev.
Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu verm._ 9639
q *» üd)t. Kleidermacherin, welche f.
'i ' zu arbeiten verstiht, dauernd
ges. Luisenstr. 41, 2. El . 9649

nsländige Wittwe , 38 Jahre,
'V*  wünscht bekannt zu werden
zwecks Herrath mit älterem gut
situirtem Herrn.

Gcfl. Offerten unter A , 40
Hauptpost erbeten._ 9634

„Eurer sagt es
dem Andern !"

Mit Kornmaun 's Eicrtrieb
während des ganzen Jahres viel
Eier . Näh. durch die Nieder,
läge : 832/23

Franz Höpfchen, Igstadt.

20 Mark

Belohnung.
Schwarze Katze mit weißem

Abzeichen avhanbeu gekommen.
Abzugeben Nikolasstraße 12,

Parterre. _ 9626
sQin gutgehend. Milchgeschäft

sofort ges. Zu erfr . in der
Exped. d. Bl . - 9643

Ufe * geg. Blutstock. Timer,
man, Hamburg , Fichtestr . 33

_ 1363/60
Oweisenstriges eins. möbl. Zun.
-O m. 2 gut . Betc. (auch einzelne
Zun .) an bess. sol. Leute sehr bill.
zu verm. Näheres Scharnhorst»
slraße 17, 3 r. 9631

Nürnberger Spielwaaren!
Christbaum»

Verzierungen.
Neuheiten in 10 und 50 Pfg .-Ar-
tikeln. PreiSl . 283 nur f. Wieder¬
verkauf ! Friedrich Ganzen-
Müller in Nürnberg . 831/23

îabak rc,„amerikanisch,VsundM . 0.50. 5 Psd . M . 2,00.
Möller 's Eigarren-Lagerei,

Wiesbaden, Kl Langguffe 7. 4721

pro Tag zur Strecke gebracht — groß-
artig ist der Erfolg — bin die Ratten
los — 50 Ratten in kurzer Zeit tot —
findet bei meinenRanden großen 2ln»
klang rc.. so und ähnlich heißt es immer
in den glänzendenZeugnissen über „Es
hat geschnappt". Wo  keine Hatte mehr
in die Falle geht, wo Giftorocken nicht
mehr angerührt werden, da wird das
von den schädlichen Nagetieren mit
wahrem Heißhunger gefressene, für
Haustiere und Geflügel absolut un¬
schädliche„Ls hat geschnappt" staunend
wirken. Nur echt in plombierten
Packungen k 50 Pf $-, X-—, 3.— und
5.—Mark. Man lasse sich nichts anderes
aufreden. Mo nicht zu haben, weifen
wir bereitwilligst Bezugsauellen nach,

lvil h. Anhalt G. m. b. 2f.r Rolberg.

x)it ^ utsj ^uDa * oc» -*_>v liuifji
Drogerie , Fritz Bernstein,
Drogerie . A . Cratz Inh Dr ^C.
Cra « , Drogerie , Willy Gräfe,
Drogerie , A . Sassencamp,
Drogerie SanitaS , Mauritinsstr . 3,
H . Noos Nachf . , Inh . Walter
Schupp . Drog ., Wilh . Schild,
Drogerie , Oskar Sievert , Drog.,
Otto Siebcrt , Drogerie, Carl
Witz ' l , Drogerie . 39/201

flTtüt erhaltene Herbst - und
Winterüberzteher . für

große, stark- u. mittl . Figur , zu
vcrk. (Händler verbeten) Gustav-
Ad olfstr 13, 2 r._ 9644
^ -äglich 10 bis 15 Mk. können

Herren jeden Standes durch
den Vertrieb meines neuen, leicht
verkäuflichen paientamtlich gesch.
Maffen -Artikels verdienen. Off. U.
K . W . 2 an die Exp, d. Bi . 9650

tD zweischl. Betten m. Sprung-
&  rahmen , Matr . u . Keil 32 Mk.,
1 Kanape 25 M ., 1 Vult mit
Schrankuntcrsatz 20 M ., zweiichl.
Kinderbett. 9 M ., Kleiderständer
7.50 M ., 1 Tastlwaage m. Ge¬
wichten 12 M ., 1 Stegtisch 12 M .,
Wiener Stühle 2.50 M . zu ver¬
kaufen 9649

Orauienstraße 27,
_ Part rechts.
Herrrsbursche,

nur ehrliche Bewerber wollen ihre
Adresse, Zeugnißabichr . nebst Lobn-
ansprüche u. W . 700 an die Exv.
d. Bl._ 9655

inngcr KauMW
gesucht 9650

BiSmarckring 1, Eckladen.

Clgareitin-StüjlftrHaus
gesucht. Schmitz , Rüdcsheimer-
slraße 9, 1._ 9651

Achtung!
2 Taschen-Sophas nebst Sessel

(blau-grün ) zu annehmbarem Preise
zu verkaufen. Näheres Römer-
berg 85, 2._ 9657
tüj¥Jöbl . Zimmer mit od. ohne
♦V *- Pension zu verm. Friedrich-
straße 36, Glh . 3 r._ 9656
^Dachwohnung , 2 3 im, u. Küche
H aus gl. od. 1. Dez. zu verm.
Steingaffe 30_ 9659
iCi
CD
02
leider per unwohl , Besuch genirt,
sofort ad weiter — Hauptstadt —

H
Schmalzfässer

Wir sind stets Käufer sür gut
erhaltene amerikanische

Stzmlsiiijskk
mit Deckel

und zahlen jetzt M. 3.50 pr. Stück.

Gebrüder Kahn«
Dampftalgschmelze,

Schlachthausstr. 23. 9443

Eine Anzahl gespielter

zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Echellenberg,
Kirchgaffe 33.

Große

Mittwoch , den 28 . Oktober I9ttkk, Abends 8 '/, Uhr im Konkordia -Saal,
Stiftstraße 1:

Tagcs -Ordnnng:

Die bevorstehende Landtagswahl.
Referent:

§nt  Waklm Zielovski , Itankfurta. M.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

9642 Der Eiuberufer.

Streng reelle und »illigste Be>ugS> '
quellet In mehr al» 150,000  gamilien

im Eedrauchet

Gänsefedern,
«Sänsedaunenund alle andere» Sorten
«ettseder » Neubeil ». besteReinigung
garantiert ! Preiswerte Bellsedern»er
Psd. für 0,80; 1 Mart ; 1,40. Prima
Halbbannen 1,60; 1,80. Pelarsebern!
dalbweitz2, weiß 2,50. Silb -rweiß-
«eittedern S: 8,50; 4; 5. E«I» inestlch-
Gan,bannen 2,50. Polarbauncn 8; 4;
5 Mark . Jede beliebige Pfund,ah!
jolljrei gegen Nachnahme! Zurück.

nähme auf unsere Kosten!
in Herfard W EPecher& Co.
in Westfalen.

iJSsF* Proben und Preislisten, auch
über ksItLtotls  und fertige Betten,
kostenfrei. Angabe der Preislagen  für

Federnproben erwünscht!
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21 Webergasse. Ch . Hemmer Webergasse 21.

Pan&maform,
X*. Filz mit Seidea-
glanz, mit Ripsband
eingefasst u. garnirt

2. 75  Mk.

Eleg Caplinhut, Homespun- Stöod. Toque Neuheit!
ianghaar , Filz , alle
Farben , mit breitem Hut, aus prima Bornes» Langhaariger Filz
Seideaband , Stahl-
agraffe , Seht .Adler- ungamirt, pun u. St&hlagraffe mit 2-farb . Rand,

Sammtband uod
pose garnirt alle Farben, garnirt Agraffe garnirt,
5. 75 Mk. l. 25 Mk. 3, 75  Mk. 4 .75 Mk.

Kodern, grosser
Rembrand

Filz mit Kipsband
eingefasst,

1.50 Mk

Grosser Bolero, iilSädchanhut,
gr. FilzeaplineFilz mit Ripsband

eingefasst,

95  pf-

mit reicher Seidon-

garnitnr und Pose

Z.00 Mk.

Panamaform,
la. langhaarigerFilz
mit Bipsband ein¬

gefasst und garnirt.
alle Farben,

2. 75 Mk.

Mrm null chemische RumDiissW-M
Leonhard Grosch,

Wiesbaden , Fabrik Sedanplatz 5,

Filialen: ^ ricdrichstraße 21 bei !Ed . Seat Wfltsr. , Schwalbachcrstraße 47
bei F . E. Hjibotiep , Pojamentrie, und Platterstraße 76,

empfiehlt sich zum Neinigen und Färben von Herren- und Damen-Garderoben, Möbel- u. Dekorations¬
stoffen, Gardinen, Läufern, Teppichenu. Fellen jeder Art ». Größe. Aufdämpfen aller Sachen

sowie Pressen von Sammt und Plüsch. Dekatieranstalt . Trauersachen in 24 Stunden.
Schnellste Bedienung . — Mastige Preise.

Nach beendigter Inventur haben wir , wie alljährlich enorme Quantitäten

CraYatten - ÄusYerkauf
gestellt und empfehlen solche ohne Unterschied des regulären Preises

>§©rf© I Serie II J§©ri © ISI
alle Fagons

alle Faeons

35 Pf.
alle Faeons

55 rr. 75  Pf.
Ferner offeriren wir während der Dauer dieses Ausverkaufs folgende aussergewöhnlich billige Gelegenheitsposten:

Welsse Herrenhemden mit und ohne Manschetten Mk 2 .75
Conl . Herrenhemden , 2 .50
Herrenkragen , alle Fagons per Dtzd. 8 .OK

weiss und farbig
§ocken 9 baumwolle geringelt,
Hosenträger in Gummi und Band
Herren hüte in weich und steif, alle Farben
Herren hüte in Ia Haarfilz
Herrenschirme , haltbare Qualität,

per
50 , 75 Pf.

Dtzd. Mk. K . 25
per Paar 80 Pf,

Mk . 1 «00
2 .75
K.75

11
»»

Hermanns & Froitzheim
Webergasse 14. 9631

Lmnen, Vogel - u. Vogelfnttep
Handlung

von 8135

Cleorg : Dldimann,
a Manrrgasje * Telephon 3059 . ' > W > WW » WWWW > W > > WW > W ^ Z

Tuche Buckskin, Kammgarn, Cheviot,
für Herren - und Knaben -Anzuge ^ Hosen#
Paletots efo . empfiehlt ganz besonders preiswerth

Oarl Moilisxger . „a
Ecke  Ellenbogen - und)  Heuaassei

9647
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6 Zimmer.
(Lchöne S-Zm>iner-Wohnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartcnbenutzung, in Villa an
freier Lage mir herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3108

' 5 Zimmer._
BiSmarck-Ring 9,

1. Etage, 5 Zimmer und reich!.
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
aus sofort od spät, zu vm 8305
HNAlSuiarck-Riilg, Ecke Jorkstr. 2,
Hk BiSmarck. Ning, gerämige 5-
Zim.-Wohn, mit reich!. Zubehör
gleich oder später zu verm. Näh.
2. Stock bei Kaesebier 8367
^L^ rndenstr. 7, Part ., 4 event.

5 Zimmer, Küche nebst sonst.
Zubeh. zu verm_ 6372
$19eubau Dreiweidenslr. 10, tiodjj
•♦' 9' eieg. herrsch. 4* u. 5-Zim-
Wohn. i». Erker, Balk., Bad und
Kohlenzug., elektr. Licht, Gas u.
reich!. Zubeh. per sogl. od. später
zu verm. Näb. das. Baubureau
pch. Aßmus od. 2. Et. 8366

FZ .aiser-Friedrich-Ring 14, 2,
« »- 5 Zim. m. großem Eck>
Salon und Balkon nebst dopp.
Zubeh. auf gl. od. sp. zn vm.
Näh. Part , links. 8368

11,
Neubau, 5-, 4 « und 3«
Zimmer >W »hun» g, alle
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf gleich oder
später billig zu verm.

Näh. Part . 8281
£33

>der ■

281 1
TW«*»«*

fî aunnäitr. 45, niöbi. Etage,
^  Sonnenseite, 5 —7 Zim., in.
eingcr. Küche oder mit Pension
(vorzügl. Küche), zu mäß. Preise
zu verm. 8947
HsL̂ alluferstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ning, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Nenz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , I. 3824

4 Zimmer
II »ithiitl Gneisenaustr. 2b, Ecke
MlUvU » Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortscblst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
HĤ eudau Phitippsoergi.r. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Jan.
vm. Näh. daselbst. ' 8671

cFt chierfrciucrfrr . 'i 'A,  Neuv .,
direct am Kaiser-Fr .-Ring,

4-Zimmer.Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestaitei, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst. 4520

3 Zimmer.
3 Zim., Küche, 2Keller sofortzu vermiethen. Näh. Aar¬
straße 12, Part . 9352

HVJ-ömerberg 2/4 ein Zimmer und
wi Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu vm. N 2 St. l. 7080

Msviirts Zr« « rr.
tzLSdlerstr. 60, Part ., erh. rem-

Ijche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis. 8994
B leichstr. 2, 2 St ., 2 elegante

möbl. Zim. zu verm, 9267
LHHAövt. Zimmer zu vermiethen

Blücherstraße 6, Hlb. bei
Lamm. 9433
^UT isiliarckring 31, Ecke Franken-
'X? straßc, 2 I., möbl. Zim. an
I, auch 2 bess. jg Leute mit oder
ohne Pension zu verm. 9608
ckOastelistraße5, 3 St ., e. eins.

möbl. Zimmer an Mädchen
zu verm. 9442
7) ivci j. Herren od. GesLäsls-
-O srl. erb. möbl, Part .-Zimmer
mit 2 Belten u. Pension sofort.
Näb. Franlenstr. 8, Laden 9206

jg. Mann findet schönes
Logis Frankenstraße8, Hlb.

3 St . 9496
FLaukettstrahe 11,

1 !., sch. möbl. Zimmer zu ver-
iniethen. 9591
'^ Lelencnstr. 24, Bdh. 1, erh.

anst. Leute Kostu. Log. 9570
»K junge Leute erh. ein billiges
&  möbl. Parterreziinmer Jahn-
straße 4. Parr . 9610
^Ĥ einliche Ärdciler erhalle» Kost
W' »' und Logis 9558

Karlstr. 3, 1. St . bei Lcbdr.
»Lieg . mövl. Bel-Eiage, 3—5

Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od. aufs Jabr zu vm. Näh. Villa
Frank, Leverbcrg 6a, 9247
NLin schön möbl. Zim. an einen
^ Herrn zu verm. 9257

Manergasse 12, 3 St . r.
thHH.aucrgasse 12, 2 r., 2 möbl.

g. heizbare Zimmer sof. zu
vermiethen. 7968
»H > oritzstr. 21, 4 l., möbl Zim.
VVY an Frl. oder Herrn bAig
zu vermietben. 9564
^Xraiiicnstr . 2, P., erh. reini.

Arb. Kostu. Logis. 9595
(Klinge Leute erhalten Kost und

Logis. Rieblstr. 4 3. 6861
dH» rveiter erh. Schwsnelle. Näh.

Römerberg 16 Vdh. 4. 9602
^HfZ-einl. Arbeiter erhallen bill.

Log. Seerobenslr. 11, 2. Hth.
2 St . r. 9593
^sL^ alraiiiftr. 5, u Tr., sreundl.

möbl. Zimmer zu verm b̂ei
Erdmann. 9524
<,«H) ödl. Zim. zu vm. Wellritz-
JwY  straße 6 11 . 9461

Prttstonrn

Kartoffeln! 9492
Zwiebel! Aepfel!
Magnum bonum, gelbe Pfälzer u
Mauskartoffeln, Tafel« u. Wirth-
schaflSobst, Zwiebeln empfiehlt zu
bill. Preisen in guter Qualität.

W . Hohmannn,
Sedanstraße 3._ Telefon 564.

Zwiebeln!
10 Pfund 45 Pfg. 9359
F . Müller. Nerostr. 23.

Wamsärmel , dopp. gestr., alle
Farben v. 65 Pfg. an. Mehrere
1000 Stück Jagdwestenu, Arbelts-
wämse, kl. Nro. von 60 Pfg. bis
zu den reinw. Schafrwollwesten,
hübsche Muster 3—7 Mk. Größtes
Lager aller Sorten Wollwaaren.
Seit vielen Jahren bekanntu. billig.
Wicdervcrk . hohen N - tzatt.

Keitmann , Marktstrahe 6,
Eck- Maueraaiie. _ 7783

Linien per Pfd. von 8 Pfg.
Erbten per Pfd. von 12 Pfg.
Bohnen per Pfd von 14 Pfg.
Baud nudeln von 20 Pfg. an.
Suppeunudeln von 20 Pfg. an

empfiehlt 9318

Adolf Hatzbach.
Wellritzstrafle 22.

Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badencrstraße 32 _ 588

Z Kapitalien.

ysscubau Gneisenaustr̂ 19, Ecke
v *- der Westendstr., herrl Auss.,
BlickN. d. Taunus , cleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne), kaltes,
u. warmes Wasser, Gas rc., Plans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist._ 7306
fil€»ll,e  Ich' 3<Zim.-Wohn., Vdh.,

zu vm. Oranienstr. 3b. Näh.
b. Eigentb. Mtlb. 1._ 9241
LU) auentoalcritr. 9, Vorderhaus,
dl Z-Z.-Wobn., 620- 700 M„
sof. od. spät, zu verm. Näbercs
Mtlb. Part , bei Zorn oder beim
Eigentb. Dotzheimcrstr. 62, P .. o.
B Lion. Sch llervlatz1. 9342
iFitcingaise 19, 3 Zu», u. Küche
v z„m 1. Jan . zu verm Preis
360 M. Einzujehen von 11' /,
bis 2V« Uhr. 9458

3 ictheuring 10 sch. 3-Zim.-Wohnungen, d. N. c., auf
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 66 2
ktzl̂ ohnung zu verm. zwischen

Sonnenberg und Rambach,
3 Zim., Küche und sonst. Zubeh.
Wasserleitung im Hause. 15 Min.
v. d. elektr. Babn entfernt. 887

Villa Grünthal.
Ä Zimmer.

Steine Wohnung an ruhige
«4 Leute zu vermiethen. Näheres
Lndwigstr II , 1 r. _ 7740

große Räume, ganz od. geih.
&  zu vermiethen 9421

Platterstr. 38. Part.
Schöne 2 -Zim.-Wohn.

und Küche Wilhelmstraße2 in
Bürstadt sofort zu verm. 8725

1 Zimmer.
I  unmövl.Mails., am liebsten an

ledigen Schuhmacher aus gleich
i,u  verm. Emserstr, 40, 1. 9205

120 » bis
150,000 Mk.

wünscht eine Herrschaft aus 1. Hvo
lhek au-zuleihen. Offerten er¬
beten unter M. Li. 227 hanpt-
postlagernd hier. 9423

Grefes Li-itit
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen
von 30,000, 50,000, 100,000 M.
und böher für gleich oder später
billigst aiiszuleihen. B-i Neubauten
werden Theilzatilungen bewilligt.
Offerten unter Sä. k . 7 » Haupt-
postlagernd Wiesbaden. 9424

Anszulcihcn
auf 2. Hypoth.
170.000 Dl. in kleinen Betrügen
oder auch ganz für sofort oder
auch später. Offerten sende man
un'er K.. A. 21 Hauptpost-
lagernd hier. _ 9425

HUZiiglerin sucht noch Kunden
V Drudenstr. 10, Hth. 1 I 9447

kl ^ uyarbeiten werden bei viu.
Berechnung schön u. schnell

angefertigt Kirchhofsgassc2, 3
(Römrrtdor)._ 9373

Heiralhslzcsuch.
Wittwe, 40er Jahre , repräsen-

tabel sür jeden Kreis, aus guter
Familie, prima Köchin , gute
Haushälterin , wünichtHeirath
mit älterem, vermögendem Herrn,
welcher hauptsächlich aus liebevolle*
gute Pflege und gemüthlichcsHeim
reflektirt. Augeboie unter Chiffre
L . M. I . a. d. Exp, d. Bl. 9330

Nachhllfe-
Unlerricht

ertbeilt mit garantirtem Erfobl
Land. phil . 8800

Offerten bcf. unter C. D.  17
die Exved. b. Bl.__

Als Klavierstimmer
empfiehlt sich Max Hopschen,
Igstadt_ 8663

bei Blutstockung
erth. V Scholl-

melor , Berlin , Potsdamer
Ttr 44 , 1._ 914
Äh ^ lches Schiihwaarengejchüsl g.-“wl? e. Schneidermeister für ca
20—25 M. Sliescl geg. Gegenarbeit.
Näh. in der Exp. d. Bl. 9560

100

I tikWlüisilillS. fS’
(9  ll Hüflweh, Brust- u. Kreuz«
^ ^ schmerzen, sowie Asthma be¬

kämpft erfolgreich 883
EncalyptusKl „Marke San
Nemo" Fl ü 0.60 u. 1.— Mk. in
der Viktoria-Drogerie.

uml
Kettenlager,

komplette
Ausstattungen.

Kasten- und Polster-Möbel.
Billige reelle Preise.

Wilhelm Hemnann,
Heleneustraße 3,

Ecke Blcichstr., Laden. 8954

Für Pferdebesitzer!
Futterrüben (Gelberüben), tbier-

ärzti. zur jetzigen Jahreszeit em¬
pfohlenes Futter treffen einige
Waggon ein und empfiehlt dieselben
billigst. W . Hohmanu , 9493
Scdanstr. 3. Telefon 564.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schwerzloies Obrlochstechcn gralis

I «i - und Auslani«
lwi °gi°.'U7'cts'ba4.1oui?entl4/

äai!et*«|)anommfi
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luiscnplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

25. bis 31. Oktober 1903:
Serie : I.

III. Interessante Reise
in Mexiko.
Serie : II.

Die malerische
sächsische Schweiz.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.

ckTt ut erh. Kinderwagen zu !»crk
N. Römerberg 16. B. 4. 9348

Billigst^
3 Präzisionswaage « «
1 Dezimalwaage,

alle fast neu,
2409 _ Porkstr. 11, 3 r.

Kaffee-Säcke tust. f. Kohlen
zu verkaufen 9562

_ Jabnstr . 4, Bart.
>H» erlzeuge für Jnstallaieur. sau

neu, 1 Gaskocher. 1 irischer
Ösen zu verkausen 9408
_ Weihenburastr. 4, 3 r.

Einen Gasrüolor
(im Betriebe zu sehen! zu verkauf.
Näh. bei WieSbadencrCcmeut-
waarrnfabrik (PH. Ost u. Co).
_ 7716
ih  wenig getr. Palelols, sür 18
&  bis 20jähr., billig zu verk.

Näb, i. d. Erv. Bl . 8989
Seidene

Kaloa-Gamitar.
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen

8800  6 , ! ♦
CVaft II. ja,. PelzcaveSf. 40 SOT.
^3 zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. Bl._ 9614

Mrnch ßeberdttg 7,
Karren- u. Wageiifubrwcrk ge»
sucht, auch sind daselbst Bruchsteine
abzugcben. 9516

_ P Lerch.Accumulatoren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkausen. 8530

Lmil 8tÖ886r»
Michelsberg 8.

_ Teleson 2213.
/Äut türgerl. Mittagslisch, ä 50

Psg./wird verabreicht Hell-
mundstr. 21, 1 rechts. 9530

I ££ / I Taglöhner gesucht für! Ö ““ Tfc Belonarbeit
liraße 6, Part.

Ebben«
9601

'WtiblWt  p - rlonen.
LHBAädchenk. d Bügeln gründi.

erlernen Seerobenstratze 9.
Mtlb. 1 r._ 9440Crb-nil Mädchen findet möbl.Mans. g-g. I V- Std . Arbeit
tägl. Zu melden Arndtstraß- 8.
2 rechts._ 9608

Junge Mdchen
können das Klcidermachenu. Zu¬
schneiden unentgeltlich erlernen
8424 Taunusstr. 36.
' Pflegemutter
wird gesucht sür einen Säugling
guter Herkunft. _ 9514

Offerten unter D. M. 9514 an
die ■pved d ®'

(giii Mädchen "
gesucht 8635
_ Gr. Burgflr. 5. 2.
0 >ür einen kleineren HauS-

halt wird ein jüngeres,
ordentliches 9801

Mädchen
per sofort gesucht . Näh. in der
Exved d. Bl._ _ _ _ _ _

JugensUche
Arbeiterinnen

werben angenomillen. 9538
Wiesbadener Staniol « u.

Metallkapsel ' Fabrik
A. Flach^

Aarstratze 3 _

Jüngeres
Zweitmädchen

für” besseren Haushalt gesucht,
bevorzugt solche, welche in Kinder¬
pflege Erfahrung besitzen. 9490

Näh. in der Exped. d. Bl.

.--Kiol. llliädchcn findet dauernde
>■« Stellung in kleiner Familie.
9429 Schützenhoistr. 8.

nzeigrn s r bieie ‘ ubrik bi ren mt  du
11 Uhr Bormittags

In unserer m irio -, cmzulieiern.

B

AusgrdMiillt Ham
werden gekauft. 8381

Friseur . Friedrichstraße 5.
Ein gebrauchter

Porzellanofen
zu kaufen gesucht. 9541

Otto Herbig , Dotzheim,
Schiersteinerstr. 11.

Herrenkleider und
Uniformen

aller Art werden reparirt und neu
besetzt und chemisch gereinigt, auch
finden daieldst Ncuans-rligungen
statt. Auf Wunsch werden die
Sachen abgebvlt. Mlistcrkarle steht
zur Berfügung. Näheres Karl¬
straße 39, Hth. 1. 9393

lf | ' '
\W Verschiedenes . II

j b!_ >i

Täfel -Hd
Lageräpfel

lade beute aus und sind solche von
12 Mk. an per Ctr. zu baben an
der Taunusbahn u. Scdanstr. 3.

W. Hotzmann.
Telefon 564. 9600

Achtung!
Stimmen. Reparieren u. Polieren
von Klavieren besorgt prompt und
billig Peter  T n r n s ch- k.
8652 Marktstraße 12, 2.

6%  Bauplätze , am Walde ge-
legen, zu Billen'ob. Elagen-

hßusern geeignet, nahe der elektr,
Babn, zu verk. Preis : Rutbe
250 M'. Offerten unter L W.
Postamt 4 9328

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zn verkaufen.
1595 Aarnraße 1. Seite nb.

KülhMMtt
zu verkausen. 7321

Hener & Co,
Rbeinstraße 91.

Eine gute eichene
Treppe,

sechs Läuse mit je 12 Austritt, zu
verkaufen Adolfstrafle 1, am
Abbruch . 6867

eschäflig in schriftl. Arb. ges.
N. i. d. Exp. d. Bl. 9015

Hciusverwal -Uttg
von solidem, in guter Stellung
befindlichen jungen Mann mir
kleiner Familie gesucht. Gefl. An¬
gebote unter H. V. 9101 an die
Exved. d. Bl._ 9101
^ t̂au j. Monatstelle od. Bürcau
isV zu putzen Wellritzstraße25,
Hth. 1._ 95l7
fliim tüchl. Nädiiiädchen sucht

Beschästigung in und ^außer
dem Hause Biücherstraße 16, Htb.
1 St . l. 9596
fÄin tücht. Alleliimädchen, welches

gut bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit gut versteht,
sucht Stellung. Zu ersr. Schwal-
bachcrstr. 45. Parr . _ 9584

»eftelluugeu zum Kraut-
schneibeu werden besorgt.
9464 Fritz Blum,

Bismarckring7, H. 1, (früher
Frankenstraße15.)

.Ftpitzen, all- Arten, werden z.
Reinige», sowie Federn, BoaS

z. Krausen, Waschen u. Färben
angen. Albrechkfir. 33, 1. 9162
ysiljl̂ nbmu! empfiehlr sich in und

außer dem Hause Nichl-
straße 8, 1 r. 9473
^Wüsche znm Sticke»
wird allgcnoniliien. 8607

Näh. Platterstr. 8 3

Costüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Echneiderin in und außer dein
Hause tadellos angefertigt. Näb.
Marktstraße 21. 1 St . 6520
^Hivrbciterwäiche wirv angc

nominen, schnell und billig
besorgt Oranienstr. 2b. 8760

^HSeue nußb.-pol. Kleiderfchräiile,
Bertikowm. Spiegel bill. zu

verk. Hellmundstr. 49, 2 l. 9591

Porzellan-Oefen
zu verkaufen. 9545
_ Luisenstraße 33.
/tlroßtc Säulcn-Oien, s. Neub.,

billig zu verlausen Jahn-
straße 4, Part . 9561

8

/LLut erh. schwarzer Rock mit
V / Weste, für junge Leute, bill.
zu verkausen Dotzheimerstraße 46,
Hib. Part , l. _ 9473

,iu Schreiner «Ösen und
Karrnche » zu verkaufen.

Näb. Wellritzstr. 38, P . 9248
FLui fast iicucr grauer Mililär-

maiitel zu verkaufen Jabn-
straße 46. 1 r._ 9452

Partüic neuer
Oese », emaiflirter

Herde
billig abzugeben
9325 Jorlstr. 15, Hih. P.

Müttnlrche P - rttotts » .

Tünchergedülfe
(Tpeisarbeiter) sür Neubau ges.
9249 _ Feldnraße 1.

10 —15 tüchtige^Grundarbeitex
gesucht Adlerstr. 61. 1. 9097
_ K N »er.
Berein für unelttfieltilcheu

^rb£!lsuiiö»Hiei»
iw Skathdaus . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffeiitlichung
städliicher Srellen.

rlblheilun « für Männe»
Arbeit finde» :

Gärlner
Glaser
trüfec
Tüncher
Schlosser
Wochen-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Maswinenarbeiter

Arbeit suche»
Bau -Techniker
Kaufmann
Heizer
Bureaugehülfe
Burcauoieiier
Einkaffierer
Portier
Kranlenw älter
Masseur
Badmeister.

Arbeiisuachmeis
für Franeu

im Rnthhaus Wiesbaden,
uneurgeltlick- St -llen-Vermiitelunz

Televbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Wdthcrlunz I. f.Di «« !tbSl - -i
und

Ar -eiterinneuj
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenniäoäien.

8 . Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Itäbcrlnnen. Büglerinnen un»
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gu: empiohleu: Mädchen eryalten
jojorr Srellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere B rusSarte «:

Kinbe.sräulein- u. »Wärrerinnen
Etütz-n, Haushälterinueu, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafierinuen,
Erzicherliiiien, Coniptorlstinnen,
Berknuseriiinen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinn-u.

8 für sännntl . Hotelper¬
sonal , sowie iür Pensionen
tauch auswärlS):
Hviel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beichließerinnenu. HauShälter-
iniicll, Koch-, Büffel- u. « crvw«
fräulkiii<

C.  Ceutralflelle für Kranke»'
pflegeriunrn

unter Rlitwiriung der 2 ürztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärzil. kmpfo bleuen Pflegerinnen
find zu jeder Zei- dort zu erfahren.

"̂ Wlichts tzem1
it. Stellennachweis.

g) estindstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten sür

1 Mark Kost und Logis, sowie
iederreu oulc Stellen anaewiciew

hinein „red!, jg. lUonu istG--
tegeiiheit gevoten, mit wenig

Kapital, ein gutes Gebrauchsmuster-
Palent (luirativen Artikel), zur
Gründung eines eigeucn Geschäfts
oder Betheiligung zu üdernehm-n.
Der Artikel ist sehr lohnend und
auch im Auslände patemirt. Off.
unter A.  P . 42 hauptpostlag-rud
Wiesbaden. 9509
»Lul ält. GcschästSmann nnt
^2 - gutem Geschäft, anfangs 50er
Jahre , wünscht mit einer alt.
Dame, welche Geschäftsinteresseha-
und etwas Bermög. besitzt, mögt,
kath. Religion, in Verbindung zü
treten zwecks spät. Hcirath. Ver¬
mittlung verbeten. Photograph^
erwünscht. Off. u. A. M-
postlagernd Wiesbaden. 9o99

Wäsche SÄ
genommen 9o88

Schwalbacherstr. 13. 3 U



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 149.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: MauriLnsstraKr T,

Nr. 252. Mittwoch, - err 28 . Oktober 1S03. 18. Jahrgaag.

Bekanntmachung.
Freitag , den Sv . Oktober d. Js -, Nach¬

mittags , soll an der oberen Dotzheimerstraße folgendes
Gehölz öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden:

1) 25 Apfelbaum-Stämme je ca. 2 Meter lang, und
ca. 30—40 Zentimeter Durchmesser,

2) 20 Rmtr. Holz,
3) 750 Wellen,
4) 1 Nußbaum-Stamm 2 Meter lang, 1 Meter Durch¬

messer, 1,57 Fcstmeter Jnstalt,
5) * desgleichen 3,2 Meter lang, 0,35 Meter Durchmesser,

0,37 Inhalt,
6) 1 desgleichen4 Meter lang, 0,45 Durchmesser, 0,64

Inhalt,
7) 4 Rmtr. Nutzscheitholz,
8) 4 Rmtr. Nußknüppelholz.

Zusammenkunft Nachmittags3 Uhr vor dem städtischen
Bullenstallgebäude an der Dotzheimerstraße.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1903.
9622 _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den SO. Oktober d. Js ., Nach¬

mittags , soll in der Elisabcthenstraßefolgendes Gehölz
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden:

1) 28 Lindenstämme, und
2) mehrere Haufen Astholz.

Zusammenkunft Nachmittags4*/, Uhr Ecke Röder- und
Elisabethenstraße.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1903.
9624_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 2 . November d. Js ., Nach¬

mittags . sollen in dem städtischen Bauhofe an der Mainzer¬
straße folgende Gegenstände öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert werden:

1) 2282 Kilogr. Gußeisen,
2) 1090 „ Bankfüße,
3) 1901 „ Schmiedeeisen,
4) 2219 „ Absalleisen,
5) 2167 „ versch. Geländer,
6) Geländer mit Sockenplatten,
7) 1 alter Blasbalg,
8) 1 „ Schraubstock,
9) verschiedene Bohrer, Kupferrohre, Messing, Gummi,

Besen u. s. w.,
10) 50 lfd. Meter Schienen, ea. 4050 Kilogr.,
11) Theile von einem Kessel, ca. 711 Kilogr.,
12) ein Kessel, ca. 3000 Kilogr.

Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr im Bauhofe.
Wiesbaden, den 26. Oktober 1903.

9623  _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Im Hause Aarstraste Nr . t ist eine kleine Wohnung,
bestehend aus zwei Zimmern, Küche und Keller alsbald an
ruhige , kinderlose Leute zu vermiethen.

Bewerbungen sind bis spätestens den 10. November
d. Js . im Raihhause Zimmer Nr. 44 abzugeben.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1903.
9589_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armcn-Arbcitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiefern -Anzundeholz,

geschnitten und fein geipalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Zentner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Bor-

mittagS zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Scpt. 1903. Der Magistrat.

us unserem Armcn-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab W a sch-, B a u m- und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

n die Entrichtung der 2 . Hälft « Schulgeld für die
kaufmännische Fortbildungsschule wird hiermit

erinnert. 9597
Wiesbaden, 26. Okt. 1903.

Stadthanptkafse.

Verdingung.
Die Lieferung von 2000 cbm Granit -Pflaster¬

steinen I. Sorte (Einhüupter) für die Bauverwaltung der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Bormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
Nr. 53, eingesehcn, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Granit " versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den S . November 180 »,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote und nur solche
auf Granit werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 9512
Wiesbaden, den 24. Oktober 1903.

Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung.

Normal-Olheiispmse für Stragfubautm
pro 19 3.

A . Fahrvahnpflafter
1 qm kostet:

1. 1«r Klasse : Granit, Syenit, olivinfreier
Diabas u. s. w.

a) mit Pechfugendichtung. . . . 18,70 Mk.
b) ohne „ . . . . 17,20 „

2. Zer Klasse : Basalt, Schlackensteine Ana-
mesit, Olivindiabas, Melaphyr usw.

a) mit Pechsugendichtung. . . . 14,00 „
b) ohne „ . . . . 12,50 „

3. Einfahrt- oder Rinnenpflaster . . . . 10,60 „
4. Chaussirung . 5,50 ,,
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung. . . 3,80 „
7. Fahrbahnregulirung . . . . . . . 2,05 „
8. Kleinpflaster. 6,50 „
6. Gedeckte Stückung(provisorische Fahrbahn¬

befestigung) . 3,80 „
B . Gehwegpflaster.
■ 1 qm kostet mit:

1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . . 7,80 „
2. Mosaik:

a gemustert . 6,90 „
b) uugemustert. . . . . i . . 4 .70 „

3. Cement . . . 8,20 „
4. Asphalt . 7,50 „

1 lfd. m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . . 9,00 „
b) „ Granit „ „ . . . 10,70 „

6. Saumstein. 2,80 „
C. Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . Jstkosten

und 10°/, Zuschlag
1 Frontmeter = lfd. m kostet für:

2. Straßenrinnen-Einlässe . . . . , . 5,50 Mk.
3. Baumpflanzung:

a) einreihig. . 2,50 „
b) zweireihig . 5,00 „

4. , Beleuchtungs-Einrichtung. 2,00 „

Vorstehender Tarif der Normal- Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kcnntniß gebracht. 3181

Wiesbaden, den 26. Mai 1903.
_ _ _ Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15. Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam, daß die Hausnummer-
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr. 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 om — 25 Pfg.
„ „ zweistellige„ „ 12/10 cm — 30 „
„ „ dreistellige* „ 14/10 cm = 35 „

6437 _ _ Stadtbauamt.
Die Unterzeichnete verkauft:

1 vierrädr. Zubringer.
1 „ Leiterwagen,
1 Büttenspritze,
1 Anstellleiter,
diverse alte Schläuche.

Wiesbaden, 21. Oktober 1903. 9416
Die Branddirektio » .

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Accise»

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungenwiderruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraecisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmlos bei der E i n suhr in den
Stadtbering den Vorschriften der §8 4 und 9 der Accise-Ord-
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild¬
geflügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhofe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllendenAn mel d eschein es anzumelden.

3. Das auf andere  m Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraecisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und der-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden: auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt, daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats_zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach§ 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte.Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühzen und zu verabga¬
ben.

Wiesbaden, den 4. August 1903.
5968 Der Magistrat. '

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermeffungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
_ _ _ Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, dsa 28 . Oktober i903 , Abends8 Uhr:

im weissen Saal » :

Vortrag
des

Herrn Reichsritters Kärl Ferdinand v Vincenti,
Redakteur der , Neuen Freien Presse “ in Wien.

Thema:

„Wallfahrten am Eulrat ",
ein Kultur - und Reisebild.

Eintrittspreise:
Numtnerirter Platz 3 Mk.; nichtnummerirter Platz 150 M.

Billets (niehtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur-Verwaltung,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cjtius toi 12 Merten trntsr Mitwirlmii imorrapM-Künstler

Freitag, den 30 Oktober 1903, Abends71/, Uhr:
I. KONZERT.

Leitung:  Die Herren
Camille Sain *-Saens

und
Städtischer Kapellmeister und Königl. Musikdirektor.

Louis Lüstnei *.
Solist:

Herr Camille Saint - Saens (Klavier).
Orchester . Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. Zum ersten Male : Romantische Ouvertüre Ludw. Thuille.
2. Zupi ersten Maie : Afrika , Fantasie für

Klavier mit Orchester op. 89 , , . Saint-Saöns.
Herr Saint - Saöns.

3. a) Marsch der Synode aus „Henry VIII .“ .
b) La ’jeunesse d’Hercule , Poörne sympho- Saint-Saöns.

nique , op. 50 . . . . .
Unter Leitung des Komponisten.

4. Fünfte Symphonie , C-moll . . . . Beethoven.
11

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portale rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.
Abonnementspreis:  für die 12 Cyklus-Konzerte:

I . nummerirter Platz 43 Mk., II . nnmraerirter Platz 30 Mk,
Städtische Kur-Verwaltung.
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Fremd en -Verzeichniss
vom 25. Oktober 1903. (aus amtlicher Quelle).

Aegir,  Thelemannstrasse 3.
Buchholz m. Farn. u. Bed.,

Kurland
Götz, Fr . m. Bed., Frankfurt

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Keifer Fr!., Frankfurt
Bachmann m. Fr ., Ulm

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Barboven m. Fr . Harburg

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Held, Würzburg

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Lehmann Fr . m. Begl. Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Kade Fr. Sorau
Martin , Mülheim
Pitschel Bromberg
Geiselbrecht m. Fr ., Nürnberg
Bauer , Breslau
Ehrhardt , Wolfenbüttel
Bardenheuer Oberhausen
Birkhahn Russland
Ostennann m. Fr ., London
Eckstein Fr ., Mehles
Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Peters m. Fr ., Freiburg
Engelmann Fr ., Kreuznach
Engelmann, Fr . m. Tocht.,

Kreuznach
Kennett Frl ., London

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Greffin Niederschönnausen
Wagner , Waldenburg
Wassmann Leipzi,
Härtter Hochberg
Rese, Niederrath
Müller, Alzey
Reichmann, Hannover
Weber , Pirna
Wilhelm, Hohenberg
Ämann, Frankfurt
Dörr, München
Reimann, Sparikop
Kitsche , Köln

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Schmäedt Mannheim
Ledeson Leipzig
Mayer , Wien
Schmiedt, Frl ., Mannheim
Schneider Fr., Hamburg
Weil, Landau

Eisenhahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Behr, Berlin
Schumacher Berlin
Ehrlich, Breslau
lArcano Mainz
Jebens m. Fr ., Heide
Biilzebruck m. Fr ., Gahlen
Hilmar , Rastatt
Spahn, Bensheim
Weidner Warmbrunn
Horst , Hanau
Hasler , Wirges

EnglischerHof,
Kranzplatz , 11.

ftisker , Bielefeld
Beist, Köln
Bierenzweig m. Fr ., Lodz
Cohn Berlin
Mahs, Frl., Petersburg
Begemann, Frl ., Bremen'
Hertz , Fr., Warschau
Friede , Fr . m. Tocht., Warschau

Dr . Gierlicli ’s Kurhaus,
Leberberg 1.

Bensande, Fr ., Lissabon
Bensande, Fr ., Lissabon
Sauer Frl., Cronberg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Seligmann, Krefeld
Massig, Erfurt
Huebsch Berlin
Hadert , Berlin
Früh , Nürnberg
Meyer, Heilbronn
Bünting Bergfeld
Thiele, Zürich
Blumenthai . Leipzig
Isenburg , Berlin
Scheun, Berlin
Pannenbecker Düsseldorf
Wernike , Fr ., Mülheim
Panzer m. Fr ., St . Goar
Busse Hamburg
Beneke Hamburg
Beolcert, Berlin
Juliusburger , Berlin
Lilienfeld, Neustatt
Hinterleitner , Köln
Gross. Augsburg
Bisclihof Leipzig
Vogt , Berlin
Fuhrmann , Hagen
Langen in. Fr ., Rhönedorf
Beck, Gotha
Mauer , Remscheid
Cohn, Berlin
Meyer, Hannover
Claiussnitzenr München
Metzer . Ludwigsburg
Prösser , Pirmasen»

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Stell , Frl ., Halle
Richards , Halle
Mecklenburg Wien
Stahl m. Fr., Dürkheim

Happel,  Schillerplatz 4.
Felsenstein Fürth
Fliesen m. Farn., Dürkheim
Kessler , Essen
Monssen, Krefeld
Noecker m. Fr ., Berlin
Hochhaus m. Fr ., Wien
Bender, Bromberg
Lotz Stuttgart
Lauer , Hannover
Korn m. Fr., Dresden
Thaler , Nürnberg

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Juliusburger Berlin
Tromm, Mülheim

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Sommerfeldt m. Fr ., Poblotz
Henschel, Berlin

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Bohne, St. Blasien
Auerbach , Frankfurt

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Herkenberg Paris
Rhodius m. Fr . u. Bed., Schlei¬

bach
Grebert Schwalbach
Mühlinghaus Fr .; Hamburg
v. Rülow, m. Fr ., Darmstadt

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Wassweiler Fr ., Ehrenbreitstem
Gebauer Rückers

Krone,  Langgasse 36.
Schäferlein Bayreuth
Krümpelmann Frl ., Essen
Sander , Gelsenkirchen

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Rabinowitsch Bad Nauheim

M e h 1e r , Mühlgasse 3.
Bargenski Braunsberg
Wasserburger Köln
Engelhardt Würzburg
Reuther , Köln
Kremski , Neisse

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Reeder m. Fr ., Heidelberg
Utsch , Trier
Wiekühler , Elberfeld
Back, Düsseldorf
Gassner , Trier
Klein, Berlin
Fröbus Rheinbrohl
Taschau , Wien
Katz m. Fr., Frankfurt
Buerklin Berlin
Ehrenberg , Hontrop
Schultheiss, St . Ingbert
Ressine Russland
Thorbeck, Mannheim

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Sommer, Frl ., Zehen
Krause , Heidelberg
Haas , Chemnitz

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Cohn, Schönebeck
v.* Eppinghoven Langenfeld
Hollmann, Kassel
Meyer m. Fr ., Berlin
Prinzessin X. von Hannover,

Koblenz
von Pawel-Ramingen Koblenz
Schulz-Wuttkow , Frankfurt
Wellenbeck, Fr ., Düsseldorf

National,  Taunusstrasse 21.
Vennicker Frl . m. Bed., London
Stoopp, Haag
Schwedersky Memel

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Walter -Lund, Dresden
TJna,-Frankfurt
Werners , Köln
Meyer, Trier
Engländer , Stuttgart
Krämer Frankfurt
Böttger Düsseldorf
Nowak Ratibor
länger m. Fr ., Kochern
Weil, Mannheim
Petsch , Berlin

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Volmer Frl ., Amsterdam

Hoteid u Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse . 28—30.

Meyer m. Fr ., Berlin

PaViser Hof,
Spiegelgasse 9.

Driessn m. Fr ., Frankfurt

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Hasenbein Karlsruhe

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Becker Dresden
Eifert Schmitten
de Nun, Koblenz
Schulz, Berlin

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Rohreck, Saarbrücken
Bernath , Fr ., Düsseldorf

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Fehrle Frl ., Bad Kissingen

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Bettle Frl ., Godesberg
Goering Godesberg
Brainin m. Farn., Moskau
Scholz München
von Wangenheim m. Fr ., Kl.

Spiegel
Nitzsche Berlin
Poser m. Fr., Hamburg
Fricke, Magdeburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Rumpfert Halle
Priesber Schwalbach
Ries, Schwalbach
Michel m. Fr., Frankfurt
Staab m. Fr ., Bullay
Mühlem m. Fr ., Rotkirch

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Petermann , Kirn
Wenzel m. Fr., Kreuznach

I Eichholz, Fr ., Kreuznach
Henrichs , m. Fr ., Aachen
Dreyer , Koblenz
Hoppe m. Fr., Kolmar
Moers, Fr ., Kolmar
Mayer Fr ., Frankfurt

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Frechen, Ruhrort

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Freitag , Eisenach

Kose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Rabeler, Strassburg
Bogdanovitch, m. Fr ., Peters¬

burg
Graf Ludolf m. Fr ., Wien
Lewis Midgley m. Fr . u. Bed.,

Bradford
v. Edelmann Fr ., Wien

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Dichmann, Kassel

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Kraay -Knipers Frl ., Bussum
Trannohell Landskrona
Trannchell , Landskrona

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Augstein , Marienbad,
Strauss , Offenbach

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Fiegenbaum, Hattingen
Popitz Fr ., Leipzig

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schreiber, Bonn
Cantoni Ems
Schönherr Leipzig
Kariger Karlshafen
Schentzel Langensalza
Blagens Schloss Eisenbach
Walter m. Fr., Strassburg
Günther m. Fr ., Leipzig

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Burkhardt Fr ., Mühlhausen
Burkhardt , Mühlhausen
v. Knod Bayreuth
Schmidt Fr ., Griesheim

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Viertel , Baiersdorf
Cumberland, Bonn
Kranz , Frl ., Breckenheim
Mast m. Fr.. Baden-Baden
Breitmaier Karlsruhe

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Hornig , Nüsse
Isenberg Iserlohn
Karner , Neunkirchen
Seralier m. Fr ., Saarburg
Möckershof m. Fr ., Steele
Schäfer Jettenbach
Reidenbach Schweiderhof
Appel, Ober-Staufnburg
Krebs , .’Nicder-Staufenburg
Inhaeuser Kaiserslautern
Roulin Laufenburg
Städter m. Fr .. Ludwigshafen
May, Boppard

Simmer, Koblenz
Fickeisen Essweiler

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Erbsloh m. Fr ., Düsseldorf
Gaefke Berlin
Dattenhausen London
Petrillo , Bielefeld
Rosenthal , Würzburg
v. Schock, Charlottenburg
Helbert , Frl ., Christian !»
Clamnitzer m. Fr ., Leipzig
Reusche, Hanau
v. Heering Berlin
Dotti , Berlin
Müller m. Fr ., Heidelberg
Stäebel, Eisenach
v. d. Recke, Kurland
Wjnslar Darmstadt
Demmer, Newyork
Rau , Alzey
v. Stockhausen , Westfalen

Union,  Neugasse 7.
Günster , Frl ., Speyer
Theurer , Fr ., London
Amberg, Hildburghausen

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Röhl, m. Farn., Hamburg

Knobloch, Berlin
Samelsohn, Berlin
Gratweil , Berlin
de Koning Fr ., Amsterdam
de Koning, Amsterdam
Borgomanero m. Farn., Mailand
Heymann Berlin

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Schöle Frankfurt
Klingle, Frl ., Landstuhl
Wentzler , Landstuhl
Aufhart , Kassel
Petersen Stettin
Pühlmann , Hamburg
Simon, Essen
Rüdiger, Leipzig
Kannengiesser m. Fr ., Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Brettel . Giessen
Saalheimer Würzburg
Rahm, Hof
Schneider Völklingen
Therstappen , M.-Gadbach
Heilbrenner Mülhausen
Rothenberg , Frankfurt

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Mosel, Frl ., Hagen

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse 3.

Fischer m. Fr ., Hamburg
de Struve Russland

Jn Privathäusaru:
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
Klauenflügel m. Farn., Baden-

Baden

Pension Böttger
Mainzerstrasse 2

Rumbier Fr. m. Tocht., Frank¬
furt

Pension de Bruijn,
Wilhelmstrasse 38

Voet m. Fr., Zandvoort
Driehinzen-Kondys Fr ., Zand¬

voort
Driehingen Zandvoort

Flohr ’s Privathotel,
Geisbergstr . 5

Galmann m. Fr ., Hamburg

Pension Frank
Nicolasstrasse 3

Hedde, Treptow

Friedrichstrasse  18.
Rasche Frl ., Berlin

Villa Helene.
Sohnenbergerstr . 9

Priehn , Frl ., Hamburg

Mainzerstrasse  14
Sabage Frl ., London

P r i v.-H otel Montreux,
Geisbergstrasse 28

Borg m. Tocht., Weener

Museum strasse  4 I.
Bieringer m. Fr ., Freiburg

Taunusstrasse  33 -35.
Epstein , Wilna

Augenheilanstalt für
Arme.

Kraus , Kaiserslai^ ern
Hepp II , Münster
Bucliholz Katharina , Liesenich
Ritter , Tiefenbach
Ochs, Margarethe Lautzen¬

hausen
Rücker, Wilhelmiine Wörsdorf
Bohrmann, Emilie Langenhain
Jung , Adolf, Johannisberg
Capitain Margarethe , Oestrich!
Jung , Wilsenroth
Wiffler , Geisenheim
Deitert , Regine Osthofen
Wagner , Sonnenberg

> Fcrger , Dorothea , Westerburg

Nichtamtlicher THeit
Bekanntmachung.

Betrifft: Die Aufnahme des Personenstandes
zur Einkommensteuer-Veranlagung für 1904.

Gemäß den Bestimmungen in Artikel 36 der Aus-
führungsauweisungvom 6. Juli 1900 zum Einkommen¬
steuergesetz vom 24. Juni 1891 hat die Königliche Negier,
ung mittelst Verfügung vom 15. September 1897, III a/1
3721 den Termin für die Aufnahme des Personenstandes
auf Dienstag , den 2 .'. Oktober d. Js . festgesetzt.

Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen Ver-
lreter verpflichtet ist, der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorhan¬
denen Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart an¬
zugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter-
und Schlafstellenmiether zu ertheilen. (§ 22 E.-G.)

Wer die in Gemäßheit des § 22 von ihm erforderte
Auskunit verweigert oder ohne genügenden Entjchuldigungs-
grvnd in der gesetzten Frist gar nicht oder unvollständig oder
unrichtig ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 M.
bestraft. (§ 68, 1 E.-G.)

Es liegt somit im eigensten Interesse der in Betracht
kommenden Einwohner, daß sie die ihnen rechtzeitig zugehen-
Len Formulare zu den Hauslisten genau ausfüllen und den
zuständigen Beamten die etwa noch erforderlichen Angaben
richtig machen.

Sonnenberg , den 13. Oktober 1903.
Der Gemeindevorstand:

9021_ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung

betreffend die Fortführung der Brandkataster.
Die Gebäudebesitzer, welche die Eingehung neuer Ver¬

sicherungen bei der Nassauischen Brandversicherungsanstalt
oder die Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung bestehender
Versicherungen vom 1. k. Js . an, gelegentlich des allge¬
meinen Nundganges wünschen, wollen die bezüglichen An¬
träge bis spätestens zum 31. Oktober l. Js . auf hiesigem
Bürgermeisteramt, Zimmer 3, stellen.

Sonnenberg, den 30. September 1903.
Der Bürgermeister:

2084_ _ _ Sch midt._
Bekanntmachung.

Der Pferde-, Rindvieh- und Krammarkt hier wird am
9 . und 10 . November I. Js.

abgehalten, wozu wir ergebenst einladen.
Die Plätze für Schaustellungen werden am Freitag,

den 6. November, Nachmittags um 1 Uhr verloost und so¬
weit Raum vorhanden ist, abgelegt.

Die Anmeldungen für Verkaufsstände werden am
Sonntag, den 8. November, Vormittags von 8 bis 11 Uhr,
auf dem Rathhaus entgegengenommenund die Ueberweisung
der Plätze erfolgt am Nachmittage um 12 Uhr.

Bezüglich des Rindvichmarktes machen wir wegen Auf¬
trieb des Klauenviehes aus dem Regierungsbezirk Eoblenz,
ausschließlich des Kreises Wetzlar, auf die landespolizeiliche
Anordnung vom 20. August 1903 im Besonderen auf dir
7tägige Beobachtungszeit am Platze hier aufmerksam.

Hochheim a . M , den 24. Oktober 1903.
Der Magistrat:

1362/60 Siegfried.

Die Erd - und Manrerarbeiteu zu unserem
Luisenstraße Nr. 19 zu errichtenden Vereinsgebäudc sollen
vergeben werden und sind Interessenten - jedoch nur
Mitglieder des Vereins — hierdurch eingeladen, dies¬
bezügliche Angebote versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, spätestens bis zum 5. November er -,
Mittags 12 Uhr » bei dem von uns beauftragten Archi¬
tekten Herrn L . Wleurer , Luisenstraße 31, bei welchem
auch die Pläne spezielle Bedingungen pp. vorher einzusehen,
sowie Angebot-Unterlagen erhältlich sind, einzureichen.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1903. 9618
Der Vorstand des

Laus- lind Kr»Mrßtz!r-Nmi»s, Cv,
_ _ _ Wiesbaden. __

Verein für
Feuerbestattung,

Wiesbaden,
eingetragener Verein.

Die ordentliche Generalversammlung findet statt
S«iß,s, de» 7. Ink»dn 1903,

Abends 8y , Uhr,
im unteren Saale der „Loge Plato^, Fricdrichstr. 27.

Tages Ordnung.
1. Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufene Jahr.
2. Bericht des Rechners und der Rechnungsprüfer, sowie

Wahl der letzteren.
3. Ersatzwahl für ein von hier verzogenes und drei aus-

geschiedenen Vorstandsmitglieder.
4. Vereinsangelegenheiten.

Unsere Mitglieder, sowie Freunde der Sache (auch
Damen) laden wir hierdurch ein. 9641

Der Vorstand
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Mehl-Verkauf.
Ich habe, um meiner werthen Kundschaft zu zeigen,

welche Auszugs-Mehle ich zur Herstellung meiner Backwaaren
verwende , solche in Packungen von 5, 10 und 50 Pfd . in
meinem Laden zum Verkauf gestellt und gebe diesen Posten
zu Engros=Preisen ab.

Es kostet Fürstenmehl der Mannheimer Rheinmühien-
werke in Originalsäckchen, welche aus gutem Handtuchstoff
hergestellt sind:

bei 5-Pfd .-Packungen Pf . L Pfund,

io .pfd .- . 16 . „ .

60 =Pfd ~ . IS » . .

reinste Vorschussweise in Papierpackung
10 Pfd. M. 150.

W. Haitianer;
Bäckerei — Conditorei,

Brod - und Zwieback -Fabrik,
Marktstrasse 34.

9476'

|@ 00000 @ 00 @ © @ 0f
Hotel und Restaurant

Grüner W ald,
gegenüber dem Rathskeller.

Alleiniger Ausschank des weltberühmten 8518

USofbräuha &ssbieresj
Pilsner Urquell.

Vorzügiche Küclie. W Beine Weine,
Table d’höte um I Uhr ä Mk. 2 .50.

Diners ä part Mk. 1.50 , Mk. 2 — und höher . Souper Mk. 1.50 , Abonnement.

Rsiehhaltige Abendkarte.

Wiesbadener Kohlen Consum
Inhaber : Heinr . J . Mulder , r \

Wiesbaden , Schillerplatz i, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

msmmmBiäsm

Achtung!
Trotzdem ich kein Conkurslager Habe, kann ich säMMtliche Hevrett-

und Knabeubekleidung zu staunend billigen
PveistU verkaufen.

Herren -Wiuter Paletots
Burschen -Winter Paletots
Knaben -Winter -Paletots
Herren Lodenjoppen mit Zssellfntter
Burschen -Lodeujoppen mit wollenem Futter
Knaben Lodenjoppe » „ „ «
Herren -Anzüge in Buckskin, Cheviotu. Kammgarn„ „ „ 7 —K8
Burschen Anzüge n n // <*—22
Knabe » Schul Anzüge „ „ ,, 1.80 —5
Knaben Anzüge , elegante Faxens ^ 3 —18

Einzelne Herren -. Burschen und Knaben -Hosen , sowie einzelne Nöcke und Westen
555555  riesig billig . 5S -̂

C. W. Denister,
Jiihadcr Fr. Haarstick Wwe.,

nur Oranienstrafie 12 . nur Oranienstratze 12

jetzt nur Mk. 7 —28
4 - 14
2- 12

8 .50 —1»
2 - 5

1.50 —4

» v
n n
n n
u n
n h
» n
n n

in preiSwerthen reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele-
gantcr Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld (Bez. Fst . «.|0 ),
Tuchversand, gegr. 1873. 732

Königlicher Hofsoeditour
cttcnmaycn

* Büreau : Rheinslr. Nr. 21 #
Telephone : Nr. 12.Nr.2376. Jj

(Verpaskunqsabtheilung |.. = b!
für A

Fracht - und Eilgüter .)
übernimmt:

Einzclsendnngen:
Porzellan, Glas, Haus¬
rath, Bilder. Spiegel,

Figuren,Liistrss,Kunst- $
Sachen, Klaviere, Ä

Instrumente, Fahrräder, t?
lebende Thiers etc. p

zu verpacken, zu li
versenden und zu

versichern
gegen

Transparlgefahr.
Leihkisten

für Pianos, Hunde und
Fahrräder . 2166s

SoppelaluMörpcc,
Feuert, tnlinfa

empfiehlt 7984
B . Lammen,

Dotzheimerstr. 30.

X Aclaiasiag ;!
Wiederverkäuter*

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar hei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21

StrjljifdlflS:
' Mustern

und z» billigen Preisen angesertigt
sowie Wolle geschlumpt. Nähere?
MichelSberq 7 , fforbt, 6369

I foljltn1
0 nur erster Rührrechen, CokS . «>

Srikets , Holz rc. liefertj

Cölism-
Preisen gegen Baar. 7116 s

ikg . Kiilpp
Cedanplatz3.

Telephon 867.
%

Angesasuisielte

apeteti
7359 nod

Iino [ßttm=
Hefte

unter Kostenprcisen.

Julius Bernstein,
Kirchgasse 54.

REISSEN,
Gicht, Rheuma, JschiaS, Nerven¬
schwäche verschwinde» nach Ge¬
brauch deS bewährten Peronica-,
Gicht- und Nheumat.-TbeeS it 50
Pf. u. 1 M. >n der Germania-
Drog., Rbeinstr. 55, b. Dr . Crav,
Langg. 29 u. Ring-Trog. 882

Turn -(*esellschaft Wiesbaden*
Samstag, den 31. Oktober d. I,

Abends 8 Uhr, im Vereinslokale, Wellritz¬
straße 41:

Kaupt-Verlammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht der Vorstandes über das abgclaufene
VereinSjahr.

2. Wahl der RcchnungS-PrüfungS-Commission.
3. Neuwahl von 4 nach § 20 des Statuts ausscheidenden Vorstands¬

mitgliedern.
4. Wahl des BücherwartS»nd dessen Stellvertreters.
5 Festsetzung des Mitglieder-BeitragS pro 4903/04.
6. Festsetzung deS Etats pro 1903/04.
7. Mittheilungen.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand d. Turn ' Mesellschaft.

9439 «ich . Wolff , Vorsitzender.

Telefon 3046.
Photographie

Conrad H. Schiffer,
Atelier ftir naturgetreue u. künstlerische Porträts.

nur Taunusstrasse 4 , Parterre. 8412

GGGGGGGGGGGGGGGGO

Wiesbadener

Dampf -Waschanstalt,
W L. klümacder & CoM
j§? Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel. 771.
w übernimmt Hotel-, Pension» und Privatwäsche. Prompte « P

Bedienung, kostenlose Abholung und Lieferung. Man ver« ßjää

^ lange Preisliste. 8792 ^

Süßen Apfelwein
(täglich frisch von der Kelter)

empfiehlt 907

Kelterei Jacob Stengel,
__ Sonnender - ._

Kötel«»>RkSmmI„ßotjttiftyer Kos"
DelaSpeestraste 4.

Empfehle MittagStisch zu 60 Pf., 1 M. und höher.
k 60 Pf . Wahl von 3 Gerichten.

Zimmer von 1.59 an.
Bäder. — Elektrisches Licht. — Ceutralbeizung.

8100 Ni. Hsai , Besitzer.

Fürstlich milMtttermchM Domaue
Schloß Joljalinisdrrs, KhciiiW.

Vom 1. November 1. I . an errichten wir bei Herrn
Heinrich Karcher in Wie baden,

Heienenstrasse 1 ( Telefon 3110 ) ,
eine Allcinverkaufsstelle unserer

Kur- und Kindermilch
(Vollmilch)

in hier gefüllten, verschlossenen und etikettirten Flaschen
ä 1 Liter zu 30 Pfennige.

Bestellungen werden schon jetzt erbeten.
Die Melkkühe sichen unter der Controlle des Kgl. Kreis-

thicrarztes Herrn Pitz zu Eltville,- das Stall - und Marli«
pulationspcrsonal unler der Aussicht des Hrn. mod. Dr. Ehr¬
hardt zu Geisenheim.

Tagesmezkurrg 800 Liter Milch.
Ter Domänen Jnspettor:

9046  IKaniscns.

JiaA .ke Scheu an
i3t

billig bequem
sparsam

schont dieWäsche.
Ia GlvLLMLZGN 'NVLLG - ^ 5

bei 5 Pfd. 14 Pfg.
«a Schmierseife, weiße, per Pfd 17, . 5 „ 16 ,
U Kernseife, hellgelbe. „ „ 22, B 5 , 21 w
I» Kernseife, weiße, „ . 23, „ 5 , 22 ,

Seifenpulver , Soda , Stärke re. billigst.

C.F.W.Äü>»«ke Mlhs., Ä
LcbenSmittel'Eons«m>Geschiift, 92 79

Schwalbacherstr . 43 , gegenüberd. Wellritzstr. Telf. 414.
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